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VERKEHRSARCHIV. 

Die deutsche Verk . 1le'''ooH,t ;m I t. ehrswIrtschaft im Jahre 1937. 
ns ltut für Verkehr . an der Universität Köln von 

) r. H . J. 'frummel. 

1. VCl'kchrsle' tm Eisenbahnen 
- 18 19cn lUld Einnal • T . lIDcn der Dcutschen Rcichsbahn . 

Beförderte T Einnahmen auS 
Personenverkehr 

Mona t G?termengen 
In Mill. t In 1000 Wagen Gü terver keh r I 

- 1936 1937 

in Mill. RM 
in Mj!l· 

1936 I 1937 
1937 

Januar 

1936 I 1937 1936 

Februar 
33,2 34,4 

März . 
31,6 34,0 

3 050 3158 192,0 } } 150,6 

2915 

67,2 

April 
36,4 37,7 3343 

3144 189,1 
427,8 69,4 

Mai. 
33,8 40,2 3134 

3516 217,7 } 
73,6 } 173,5 

Juni 
36,6 37,2 3315 

3784 201,6 
474,9 84,G 

Juli . 
37,4 41 ,3 3378 

3372 212,3 \ Bi,9 } 21 5,0 

August' , , 39,2 43,1 3615 
3762 213,2 f 459,8 96,7 

Septembe'r ' 37,7 42,4 3482 
3954 227,5 t 118,8 } 262,0 

40,6 
3844 

509,6 

Oktober . 44,8 
44,6 3702 3980 

217,7 I 117,6 

48,0 4073 
239,3 } 

93,5 } 109,0 

42,4 48,2 3713 
4208 258,4 

539,9 85,2 

37,9 43,9 3474 
4 117 235,6 } 526,9 

75,4 } 185,3 

3 867 228,4 100,0 

Gesamt jahr .• 451,6 495,0 I 

Im Jahre 1937 
41194 I 44 706 I 2 632,8 2938,9 1076,9 

I 1186,2 

Moll. t ••.. b, hol ",h du G·· t 91 0 10 vH gre"enuber t151,61.VIiII. t J'ln J hU erverkehr der Deutschen R eichsbahn auf 4 t :,n 
. n ung f' h . a re zu d' h e \" . 41 19 M.II ,a 'gl, i,h,m Uml . vo,; "Steig"ung bot,"g d,mn" , 

9 ;H. aul 44.71 Mill. Wag,n di, d" W.g,ng"tellung. und ",.r:;. 
auch 19371e Belebung, die 1933 el'ns t ta r, erreIChte damit eine Steigerung von e dnt noch b t ,. e z e und d' , h h' It \,,, des V' ' h e rachtlich DI' D le seit er tUlunterbrochen an Je, " 

. wr]a res I ' . e urchfüh d ' v bJlle

V 

wO< d" p .,,, w"kt, . ich vork, .. ,ung "g"ß .. Bauvo,h.b,o "u ." .", 
Reich,b tu :oohwung d,u tlich "k au.; aul fast aU, n Wi"schl>lts'«":J" 
Zug-km'd n ag,n dah, ,;n j,d" :'. D" V"koh,,- und B,t,i,b.l,i,tung.,n .d 

P,,,on,n- wic Güt,"'::; ' hung W,,,on,n-km. T"iftonn,n-
km

• Ach.., "",. 
1929 <Os 1913. ,oga< du rn) uh" d,n. L, i.tungoo,g,bnis

oon 
, '" 

Ent durchweg noch übert ffg umfang des bIslang günstigsten GescbaftSJab 
, sprechend de k ' ,ra en werden d" Ein nah , onlunktu<, n ü · . ich d'm Güter, m ,n d" R, icM b.b: n, t, g'" L.g' cl", J aM'" 1937 ,ntwick,lt'? S ". 

j. h, mielt ,,1<ohr b,l,i,dig, nd. Au I d,m P,,,on,n- und G,p.ckvork,b' . ow";'r. 
MUt RM ! w,m,n. D" Pe"onen:' I. konnte ,m, Steig,mng g,g,n

üb
" d,m 56 2 

• , . • . ,twa 10 v H m,h, . 1 , '" , "b"eht, Einn.hm,n in Höh, von 1 \ 'h s Im J I1hre 1936. In dieser Zahl drückt sicb deut J() 
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d' und G""I .. It I " "",v"k,hr' 'U' .... unal v"",,,a,ht dureb di, Zunahm' d" B" 1-le Belebung d . R . ' 
,um .nd,," dureh di, d" R, i",mögli,h 1<oi t d" h"r re'n 

von 2 938.96 TI Udaub, '"' u.w. D" Gute,""k, hr ""ichte , in,n B,t" 
Vor]'ahre b ,RM,verzelchnetlmthlllellleMehrungvonrd,12vH WI'esch . d

g 

n er rachte d G" 1 . . on In en Betrieb' h er uterver echr auch 1937 WIeder rund zwei Drittel der g t 
selnna me V I ' h d' S . ' esam en der LeI' t n. erg elC t man le telgerung der Einnahmen mit dem Wa h 
s ungen 1937' V h"l . c sen daß dl' E ' 1m er a tms zum voraufgegangenen J ahr so läßt sich erlce 

, e Imnahm b' h ' d " nnen, " nd. In G.. ",rg' ""s' mte' "n g".mten L,,,tungsumfang ,u,ü,kg,bli b 
nohm, ' h uterverk,h, ,ntopn,bt cin,m An.ti'g d" in Höh, von 15 v H , ine ; .,n 

i:ung von nU' 12 v H, im .. "gibt . icb ,inc Steig",ung d" P::;. 
nu, ,t 10 Hoh, v?n 16vH. d"M,h"mn•hm' b,t"gt I, doob-

w
" wi, b,,,it,,ah,n -

w",nt;'"h vH. D"s'" Auooin.nd"kl.ff,n von L, i,tungen und Einn.hm .. i, t oul di, 
d'n 'n W. ndlung, n zurii, k>ulüh" n. di, di, Taaifm.ßn. hm,n d" Rei,h,h,hn iu 

J aha, n Di, Au,n.hm,ta,il,. w,leh, di, 
Vi"jah n 'u, Edullung ,h,,' g,m,,,,w,,t,,balcl"bM Aulg.ben ,owi, im R. hm, n d , i:r ,,,pJa,,s "Ja",n hat. sind di, U,,,ch'" fü' ob", , ki"i"te Ern,h,inung. 'e 
1IIill. Go" on t, i n nah m ' n ,t.ll,n si, h . ul 4420.2 Mil!. RM g'g,n 39848 
'ntfoll ,m J ah,,,nv",. di, Steig.wng b,t"gt ,twa 11 v H. Von di"",n 
,tig' ;n d,n P,rnononv"kohr 26,8 vH, aul d.n Güter",k,hr 66.5 vH nnd aul , on-
w,it 6.7 vH. D" Anteil d .. Güte""k,h" an don Gc .. mt,inn.hm,n Mt si,h 
und " "höht. "b,tw g ,. B. 1932 nu' 58.9 v H. ,ti'g dann bi, 1935 onl 64 8 v H 
lü, ; ' '''''hte 1936 cin,n Sat, von 66.1 vR. Di, liru""icll, Bed,utnng d .. Güte",,;k'h" 

Ile R:eIchsbahn wird aus diesen Zahlen deutlich sichtbar. 
101gt, ,ntwi,hlte , ich d" G üt " VO , k • h' im V , daul J .lu" wi, 
W, ihna, Mona'. J. n t"t "''' ,n Jab, w,g,n d" Gcs,böl .. wb. "",h 
,in . hten. d" B",hr.nkung d" AuJJ,na<b",,,,n du,ch d" w,""ung,ungu",t ",w. 
im VC,kohßrii'kg.ng , in . d" j,doch von k,,'" Dau" waa. da horei to 
di, I' u a' m H.ndcl. G,,,,,,h, und Indu,t'" .m' "g'" Tat'gk"t b,,",,kbaa "'a.> 
w" wi,kte. Duroh v",i",ng und Hoch w"" , "rn,hied.n" Binn,n: 

w.nd"t,n Eilgüt", di, urnpriinglich aul d,m W"",,w'g tmn,po"i," 
Vo, ,n ,ollt,n. anl di. B.hn .b. Im Mon.t M'" wu,d, d" Ti,lpunkt d" hcid,,, 

Monate ,,,tm.lig um ,i" W"""ntJi, h" üb'ß,h<itten. ,um. 1 di, . ll· 
w" , ich 1937 boaond,,, """g m.,hte. Aulfällig 
an K" .nhalt,nd, Aulwütobe""gung in Hand,1 und Indu,t"', ,ta<k t<at d" V,rnand 
A p . .. B.u,toll.n all" M. Saatgut. Düng,mitt, ln u. ä. h"vo,. Auch im Monat 
'0'; nl ' '''g d" Güte""k,h' inlol", " n,hm,nd,n v" .. nd" I,t,tg,,,annte< Güte, 

,Vle d .' h' " d W' 'h f' ' WI' er SIC aIl cremelll fortsetzenden Belebung er lrtsc a t WeIter an, Elllen ge-
ssen R" k " " ,f " cl ' d.ß d u, g.ng d .. V,d"h"volum,n. "I.b?n w,,,m lh " .: J'. oclust '" b,,",,kon. 

101 " wn,t 'n> F,ühjah, übli,h. Rü,kgang ,m T,,",po, t kun,th, h" Düng,mi",1 in-
in g, d" V "billigung di",,' ,owi, du"h B,mübungen doa R,icbsnähr,tandcs , i,b di"m.1 
" ":' .'ntli,h g,dng",n Gren, en g,h, lten hat. Di, V"k,hr",blon d .. Mo .... J uni 
lafClchten bereits die Ergebnisse des Monats April; Kohle und Baustoffe ]' eder Art ge 

ngtc . , . -d n III erhöhtem Umfang zum Versand. AbweIchend von der sonst bemerkbaren 
ufch z 11 ' ' b ht " k" ' ' ' ntwi, ., ""he B' ill!aubung,n in d,n B,t'" ,n ."u" ,,, . ,n '"' V 

"<h . klung ' '',g,n di, V"kcl=<.hl,n des Monat' J u 1> mlolg, d" stand'g 
du:"t,ndon Anlt,;, b, .n" E,w"b"",.ig'. An d" V ",k,h,",u

n
•
bm

, ",.m" V ,,,en-
,n.En,n. B.ustoff ... Kohlen. ,owi, M.hl. 0 bst und G,mü" 

d, h,te,hgt. Etw"" ,ü,klöulig g"talt,,,,n ,,,b d .. i<an,p",te,g,bn"" 'm V"Janl 
b s Monats Au g u s t während bereits im Se p t e m b e r die beginnellde Herbst-

eWegu' , G'cl ' ng emsetzte. Die Abfuhr von Kartoffeln und etrel e gewann 111 größerem Um-
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fang an Boden, außerdem deckte sich die Land wirtschaft mit Düngemit teln ein. Während 
des 0 k tob e r s entwickelte sich der Güterverkehr weiterhin aufwärts, gefördert durch 
die Verladungen V Oll Zuckerrüben und Rübenschnitzeln , von Brotgetreide und Mehl 
sowie von Brenn- und Baustoffen. Schon in diesem Monat wurde das mengenmäßige 
Förderergebnis des Novembers 1936, des günstigsten Monats des J ahres, wesentlich 
überschrit ten. Der Monat No v e m b e r erbrachte hinsichtlich der beförderten Güter-
menge den Höchststand des J ahres; Zuckerrüben- und Brennstoff transporte nahmen 
den größten Umfang an, daneben kamen noch beachtliche Mengen von Düngemitteln, 
Getreide sowie Baumaterialien hinzu. Im D e z e m b e l' schloß das J ahr mit deu) 
alljährlich wiederkehrenden Verkehrsrückgang ab, jedoch war infolge der günstigen Ernte-
ergebnisse der Transport V Oll Zuckerrüben gegen die Vorjahre noch auffallend stark, 
auch der Transport anderer Massengüter war anhaltend lebhaft . 

Die Beanspruchung des Güterwagenparks war während des ganzen Jahres bedeu-
tend, besonders während der Herbstmonate konnten nicht mehr die angeforderten Wagen 
immer pünktlich gestellt werden. Indessen war die Reichsba.hn bemüht, durch organi-
satorische Maßnahmen zur Beschleunigung des Wa.genumlaufs den Verkehr möglichst 
reibungslos zu gesta. lten . 

Im P e r so n e n v e r k e hr hatten Verkehrsleistungen und Einnahmen illfolgc 
der günstigen Wirtschaftslage in Deutschland dauernd zugenommen. Die Zahl der ins-
gesamt beförderten Reisenden lag etwa um 12 vH, die Zahl der Personen-km um rel. 
l 5 v H über den Ergebnissen von 1936. Bemerkenswert ist, daß die Reisen auf Fahrpreis-
ermäßigung weiterhin stark zugenommen haben: 71,6 v H aller Personen wurden zu einem 
erniedrigten Preise befördert, 1936 waren es nur 68,6 vH bzw. 1935 66,4 vH. Die Zug-
leistungen im Regelpersonenverkehr wurden planmäßig gesteigert, daneben nahm der 
Sonderzugverkehr gleichfalls zu , vor allem bedingt durch den Ausbau der KdF-Reisell 
sowie die F'örderleistungen zu den Groß veranstaltungen der Partei und ihrer Gliederungen. 
Folgende Ausstellungen und Massenveranstaltungen sind besonders zu erwähnen: Im 
Monat M ä l' Z fand in Leipzig die Frühjahrsmesse statt, zu der die R eichsbahn 153 Son-
derzüge stellte. J m J uni war in Berlin die Ausstellung" Gebt mir 4 Jahre Zeit", zu 
der insgesamt 183 Sonderzüge gefahren wurden ; im gleichen Monat wurde in München 
die 4. Reichsnährstandschau durchgeführt, zu der 231 Sonderzüge liefen. In den beiden 
folgenden Monaten J u I i / A u g u s t wurde das Deutsche Sängerbundesfest in Bresla.u 
(277 Sonderzüge) veranstaltet sowie die Große Deutsche Funkausstellung in Berlin (nut 
125 Sonderzügen). Im S e p t e m bel' fand wie alljährlich in Nürnberg der Reichs-
parteitag statt, hier stellte die Reichsbahn 642 Sonderzüge. Zu der von M a i bis 0 k-
tob e l' in Düsseldorf durchgeführten R eichsausstellung " Schaffendes Volk" legte die 
Bahn insgesamt 530 Züge ein. Die Bestrebungen zur Beschleunigung der Zugabfertigung 
und Erhöhung der Reisegeschwindigkeit im Personenverkehr wurden im Berichtsjahr 
fortgesetzt, oft stand die Zunahme des R eiseverkehrs zwar diesen Bemühungen hindernd 
im Wege, trotzdem konnte die mittlere R eisegeschwindigkeit aller D-Züge von 64,3 km 
auf 65,4 Stunden-km im letzten Jahr gesteigert werden. Umfangreiche Maßnahmen 
wurden außerdem für sofortige Entlastung überbesetzter R eisezüge getroffen, so daß sich 
der Personenverkehr trotz seines Wachsens im allgemeinen reibungslos entwickelte. 

2. Verkehrspreise. Der R e g c l g ü t e r t a r i .f blieb im J ahre 1937 in Höhe uud 
Schema unverändert. Im in n e rd e u t s c h e n Verkehr wurden, wie schon in den frühe-
ren J ahren, wiederum verschiedene Ausnahmetarife ermäßigt bzw. neu eingeführt. VOll 
besonderem Interesse sind die im Rahmen des Vierjahresplans getroffenen ErmäßigungeJl , 
so z. B. der Ausnahmetarif 1 B 34 für Grubenholz zur Erleichterung des Absatzes deut-
schen Holzes aus entfernt gelegenen Waldgebieten und zwölf Ausnahmetarife für Roh-
stoffe zur Herstellung von Zellwolle zwecks Verbilligung ihrer Gestehungskosten. Der 
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Durchführung des Vierjahresplans dienten ferner eine O'roße Anzahl von Ausnahme-
tarifen zur Beförderu?g von Kohlen vom Gewinnungs-
ort der W Ferner smd III dIesem Zusammenhang verschie-

.I anfmaßnahmen z?-r ErIelChterung des Bezugs von Kali- und Kalidüngemitteln 
fur dIe deutsche LandWIrtschaft zu nennen. Den wirtschaftlichen Erfordernissen der 
Provinz trägt die von Ausnahmetarifen für Kalkstein und Ziegel 
R echnung, fur Waren aus dem NeuwIeder Becken wurde der frühere AT 3 BI erneut 
eingeführt. Der Förderung der Verwertung heimischer Rohstoffe als Ersatz solcher 

Ursprungs, gleichzeitig damit der Einsparung an Devisen dicnten ver-
schlCdene Tanfe zum Transport von Mineralölen und Dieselkra ftstoffen. Zur Unter-
:;tützung des Absatzes der heimischen Obsterzeugung wurden weitere FrachtverO'ünst i-. 0 
gungen emgeräumt. Baustoffe zum AusbaU des R eichsparteitaO'-Geländes zu Nürnberg 
genossen eine Frachtermäßigung von 30 vH, solche zum Bau ':on SiedlUll O'en aus dem 
Dankopfer Nation eine Ennäßigung von 20 v H . Die Liebesgabensendung:n des WHW 
wurden, WIe schon früher, völlig frachtfrei befördert . 
. D.ie S ee h a f e n a u s nah m e t a r i f e wurden zwecks weitcrer Erleichterung 
des Em- und Ausfuhrverkehrs über heimische Seehäfen den jeweiligen Erfordernissen 
entsprechend weiter ausgedehnt. 

Der Don a u - U ms c hI a g t a r i f, der zwischen der Deutschen Reichsbahn 
und verschiedenen Donauumschlagplätzen zur Erleichterung des Güterumschlags VOll 

und zur Donau gilt, erschien Anfang Februar 1937 in neuer Fassung. 
Im z w i s c h e n s t a a tl ich e n Güterverkehr wurden verschiedene Verbands-

gütertarife neu ausgegeben, die wichtigsten seien hier genannt: Im deutsch-tschechischen 
Verkehr erschien ein neuer Teil I , A und B sowie ein neuer Teil II der die bisheriO'en 
Teilhefte sowie die Ausnahmetarife ersetzt. Im deutsch-österreichisehen Verkehr °er_ 
schien ein Teil III (Entfernungsanzeiger usw.) sowie ein Teil II, Heft 3, für den Holz-
verkehr zwischen beiden Ländern. Im deutsch-ungarischen Verkehr wurde ein neuer 
Tarif für den Behälterverkehr erlassen. 
.. Infolge Weßfallens der Eisenbahnbestimmungen des deutsch-polnischen Abkommens 
uber Oberscbleslen vom 15. 5. 1922 wurden die Tarife für den oberschlesischen Wechsel-
verkehr auf Voll- und Schmalspurbahnen sowie für den polnisch-oberschlesisch-deutschen 
Verbandsverkehr Mitte .Juli 1937 außer Kraft gesetzt. An deren Stelle traten im Rahmen 
des Tarifs Ausnahmetarife für Stückgut und Wagenladungen ver-
kehrswlChtlger Güter zwischen den deutschen und polnischen Bahnhöfen Oberschlesiens. 
Die neue Tarifvereinbarung kommt der gesamten oberschlesischen Wirtschaft zugute, 
da durch sie der Übergang zwischen beiden Gebietsteilen, in ihrer O"eschichtlichen 
lung miteinander eng verflochten, erleichtert wird. b 

Der R e ich s b a hn - P e r s 0 n e n t a r i f richtete sich auch 1937 nach uen 
wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Erfordernissen des V olJms sowie den Aufbau-
bestrebungen von Partei und Staat . Zahlreiche Fahrpreisermäßigungen wurden nen 
geschaffen, vorhandene ausgebaut. U. a. wurden die Bestimmungen über unentgeltliche 
Beförderung von l?ahrtteilnehmern bei den FahrpreisermäßiO'ungen für Schulfahrten, 

.J?gendpflege und Sportzwecke und bei geändert. Um die Her-
embrmgung der Ernte zu erleichtern, wurde, wie bereits im J ahre zuvor, auf Antrag des 
Reichsbauernfiihrers den Hilfskräften in der Landwirtschaft bis Ende November 1937 
ein Fahrpreisnachlaß von 50 v H des normalen Preises für Fahrten vom W ohllort zur 
Arbeitsstätte und zurück gewährt. Kurzarbeiterwochenlmrten wurden ab 15. 11. 1937 
auch an regelmäßig beschäftigte Arbeiter abgegeben, lllld zwar in den Wochen, in 
denen infolge eines oder mehrerer Festtage nicht voll gearbeitet werden kann. Die An-
gehörigen des NSFK (Nat.-soz. Fliegerkorps) wurden vom 9. 8. 1937 an in den 
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SA-Tarif einbezogen. Sondertarifma ßnahmen sind ferner zum Besuch der Reichsnähr-
stand-Ausstellung in München. anläßlich des Deutschen Sängerbundesfestes in Breslau. 
zum Reichsparteitag in Nürnberg und zum R eichserntedanktag auf dem Bückeberg 
getroffen worden. Ähnlich der Regelung des Güterverkehrs ka.m auch im Personenüber-
gangsverkehr zwiscben deutschen und polnischen Stationen Oberscblesiens eine Neu-
regelung Mitte Juli 1937 zustande. Dadurch wurde die durchgehende Abfertigung des 
Personen-. Gepäck- und Expreßgutverkebrs auf beiden Seiten sichergestellt. 

3. VerkehrseinrichtUJlgen. V c r k e b r s weg e. Versclliedene Streckenbauten wur-
den fortgcfübrt bzw. vollendet. So konnte die cingleisige Nebenbahn Borna-Groß-
bothen in Länge von etwa 25 km Anfang Oktober 1937 eröffnet werden. Die 
im Rahmen des Osthilfegesetzes wurden so gefördert. daß von der Neubaustrecke Helb-
genbeil - Preußisch-Eylau eine 11 km lange Teilstrecke. von der Linie Brieg-Namslau-
Neumittelwalde eine 12 km lange Strecke in Betrieb genommen wurde. Beachtliche 
Fortschritte machte der Bau der Nordsüd-S-Bahn in Berlin. Die Unterfahrung des 
Geschäftsgebäudes des MER sowie die auf dem Potsdamer 
wurden fertiggestellt. weitere Bauarbeitell an Teilstrecken schritten 
fort. In dem südlichen Teil mußte die Linienführun g IUfolge der Neugestaltung Berhns 
und der Planung zweier Zentralbabnböfe nachträglich stark geändert werden. ulll 
neue Strecke mit den geplanten Bauvorhaben in Einklang zu bringen. Die Arbeiten !In 
nördlichen Teil der Hamburger Umgehungs bahn für den Güterverkehr (Billwärder-
Eidelstedt) wurden im Berichtsjabr fortgeführt. ebenfalls gediehen die Arbeiten an 
Neubaustrecke Haiger-Breitscheid- Rabenscheid. an der Linie Hannov er-Celle 
an der Bäderbahn Binz-Lietzow. Der Bau der Zufahrtsrampen zu den neuen Rhem-
brücken bei Maxau und Speyer ging gut vonstatten. erforderliche Streckenverlegungen an 
den Kreuzungspunkten mit den Reicbsautobahnen wurden begonnen bzw. fortgesetzt .. Der 
Ausbau schon vorhandener Strecken wurde ebenfalls gefördert. der Einbau eines zweIten. 
dritten oder vierten Gliedes teilweise begonnen. teilweise fert iggestellt. Der Umba.u 
der Schmalspurlinie Heidenau -Alten berg (Müglitztalbahn) auf Normalspur sowie dIe 
damit zusammenhängende Verbesserung in der Linienführung dieser Strecke wurde 
mäßig weiter betrieben. zahlreiche Bahnhöfe sind dabei einem umfassenden ErweIte-
rungsbau unterworfen worden. Zur des Massenverkehrs anläßlich des 
Reichsparteitages mußten in der näheren wIe WeIteren Umgebung von Nürnberg 
reiche Streckenverbesserungen und Bahnhofsumbauten vorgenommen werden. IndustrI,e-
verlagerungen nach Mitteldeutschland stell.ten die Reichsbahn die NotwendigkeIt. 
den Bahnhof Wolfen (Kr. Bitterfeld) und dIe Bahnanlagen von WIttenberg umzubauen. 
Die eingangs geschilderte Steigerung des Güterverkehrs umfangreiche Bau,ten 
zur Erhöhung der Leistungsfähigkeit der großen VerschIebebahnhöfe notwendig. mS-
besondere gingen die Bestrebungen der Reichsbahn dahin. Maßnahmen zur Erböhung 
der Durchgangsgeschwindigkeit der die Bahnhöfe, zu erwirken. 

Auch im Jabre 1937 wurde die EI e k trI f I Z 1 e r U li g verschIedener Strecken 
fortgefübrt. Auf der Linie Nürnberg-HallejLeipzig wurden bedeutende 
zur Verbesserung der Streckenführun g vorgenommen. Bahnhofsumbau ten fertIggestellt 
und somit wichtige Vorarbeiten für die Umstellung auf den elektrischen Betrieb im Jabre 
1939 geleistet. In gleicher Weise wurden die Arbeiten die der. Linie 
Stuttgart-Zuffenbausen- Weil der Stadt fortgesetzt. DlC Betn ebslänge der elektnschen 
Zug förderung der Deutscben Reichsbahn erweiterte sich im Jahre 1937 um 4 km und 
erreicht damit eine Gesamtstreckenlänge von 2288 km Länge. Des weiteren wurde 
beschlossen. zwecks Verbesserung des elektrischen Zugbetriebs die Hamburger Stadt-
und Vorortbahn Blankenese-Ohlsdorf-Poppenbüttel auf Gleichstrom umzustellen und 
gleichzeitig neue Wagenzüge mit Gleichstromantrieb in Verkehr zu setzen. 
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Au s bau d e r Zug ver bin dun ge n. Die Reichsbahn war wie in den J al11'e11 
zuvor bemüht . die Zugverbindungen im Nah- und Fernverkehr den jeweiligen Anforde-
rungen entsprechend zu verbessern. Im Nahverkehr handelte es sich vornehmlich tUn 
die Auflockerung und Verdichtung des Fahrplans durch zusätzlichen Einsatz von Kurz-
zügen oder Triebwagen. Die Umstellung des Ruhr-Schnellverkebrs auf Triebwagen mit 
Verbrennungsmotor wurde weitergefübrt. auch die Motorisierung auf anderen Strecken 
Deutschlands. speziell auf Nebenbahnen. machte Fortschritte. Im Fernverkehr wurden 
sowohl im innerdeutschen Verkehr als auch zu den Nachbarstaaten zahlreiche D-Züge 
eingelegt. Wesentliche Förderung erfuhren die Fernverkehrsverbindungen in Inner-
deutschland durch den Ausbau des Sc h 11 e Il tri e b w a ()' e n n e t z es ' es wurde o , 
u. a. die Verlängerung der Verbindung Berlin-PranldurtjMaill bis Karlsruhe ermöglicht. 
Im ganzen verkehrten 1937 sieben Schnelltriebwagenverbindungen sowie der Henschel-
Wegmann-Dampfzug. Von der Reichshauptstadt aus werden auf diese Weise mit den 
wichtigsten Städten des Reiches. mit Hamburg. Köln. Karlsruhe. Stuttgart. München 
sowie mit Breslau. Beuthen und Dresden Schnellverbindungen hergestellt. 

Im 0 s t pr e u ß e n ver k ehr konnten die seit 1936 bestehenden Beschränkull-
gen gelockert werden. Am 9.7. 1937 kam ein .. übereinkommen betreffend Regelung 
des Durchgangsverkehrs zwischen Ostpreußen und dem übrigen Deutschland für das J ahr 
1937" zustande. das den Durchgangsverkehr auf die Strecken Firchau-Marienburg 
und Groß-Boschpol-Marienburg ermöglichte. Es wurde ferner vereinbart. in bei den 
Richtungen täglich im Höchstfalle sechzehn Reisezugpaare verkehren zu lassen . Trotz 
dieser Regelung mußte ein großer Teil des sommerlichen Reisestroms über den Seeweg 
Swinemünde-Pillau gelegt werden. was zu einer verstärkten Inanspruchnahme des See-
dienstes Ostpreußen geführt hat. 

4. Verkebrsorganisatioll und -politik. Am 30.1. 1937 verkündete der Führer 
und Reichskanzler in der R eichstagssitzung. er werde .. im Sinne der Wiederherstellung 
der deutschen Gleichberechtigung die Deutsche Reicbsbahn und die Deutsche Reichs-
bank ihres bisherigen Charakters entkleiden und restlos unter die Hoheit des Reiches 
stellen". Schon am 10. 2. 1937 wurde das Ge se tz zur N e ur ege lun g der 
Ver h ä I t n is s e der R eie h s ban k und d e r R eie h s b ahn beschlossen. 
das am 12.2. in Kraft trat. Nach Artikel 2 dieses Gesetzes führt die Deutsche Reichsbahn-
Gesellschaft den Namen .. Deutsche Reicbsbahn". Ihre Dienststellen sind ReichshehÖrden. 
die Hauptverwaltung geht in dem Reichsverkehrsministeriull1 auf. bildet dort eine be-
sondere Eisenbahnabteilung. Der Reichsverkehrsminister übernimmt die Aufgaben des 
Generaldirektors. ein Staatssekretär sowie Ministerialdirektoren die Funktionen der 
übrigen ehemaligen Vorstandsmitglieder. An die Stelle des Verwaltungsrats tritt ein 
.. Beirat der DeutschenReichsbahn ". der die Aufgabe bat. in wichtigen Fragen den Reichs-
verkehrsminister zu beraten. Die Deutsche Reichsbahn verwaltet das Vermögen der 
Deutseben Reicbsbahn-Gesellschaft und das Vermögen des Reiches. das dem Betrieb der 
Reichseisenbahnen gewidmet ist. nach den Vorschriften des Reichsbahngesetzes vom 
13. 3. 1930 als SOlldervermögen des Reiches weiter. Die Reichsbahnbeamten werden 
unmittelbare Reichsbeamte. Die Reicbsregierung verwaltet selbst durch den Reichs-
verkehrsminister die Reichsbahn nunmehr unmittelbar. das Nebeneinander von Aufsicht" 
und .. Leitung" der Reicbsbahn ist damit verschwunden . Der neugebildete hat ledig-
lich beratende Aufgaben zu erfüllen; das Führerprinzip ist mithin auch in der Reicbsbahn-
Verwaltung wirksam zur Geltung gelangt. Tatsächlich batte sicb die Reichsbahn seit 
dem politischen Umbruch im Jahre 1933 - dem Namen nach zwar noch eine Gesell-
schaft - immer mehr zu einem Sondervermögen des Reiches mit eigener Verwaltung 
entwickelt. Sie wurde nicht nur von den Resten parlamentarischer und partikularistischer 
Bindungen befreit. der nationalsozialistische Staat führte sie vielmebr von Anfang an 
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ihrer ursprünglichen Zielsetzung wieder zu, a llein der deutschen Volksgemeinschaft zu 
dienen . 

An sonstigen organisatorischen Veränderungen ist noch folgendes zu erwähnen: 
Die 1936 bereits beschlossene Auf 1 ö s u n g d e r R e i c h sb a hn d i t e k t ion 
Lud w i g s h a f e n wurde durchgeführt. Am 1. 2. 1937 gingen einige ihrer Strecken 
an die RBD Karlsruhe über, zwei Monate später wurde die Auflösung der Direktion 
unter Auf teilung ihrer Strecken an die RBD Saarbrücken und Mainz vollzogen. 
Die Stadt Ludwigshafen erhielt zum Ausgleich für den Verlust ihrer Direktion zwei große 
Verkehrskontrollen, die der RBD Mainz unterstellt wurden. Im Zuge der Neubildung 
Groß-Hamburgs und infolge der Einbeziehung von Altona in das Gebiet der Hanse· 
stadt Hamburg wurde die RBD Altona am 1. 4.19:37 in R eic h sba hndir e k-
t ion H a m bur g umbenannt. In Berlin wurde am 1. 7. 1937 eine besondere 
R e i c h s b a h 11 bau dir e k t i 0 11 B e r I i 11 errichtet, die nach innen und außen die 
Stellunrr und Befugnisse einer Reichsbahndirektion inne hat . Sie st ellt im Rahmen der 
vom FÜhrer und R eichskanzler zur Umgestaltung Berlins angeordneten Bauvorhaben 
Planungen auf und ist für deren Durchführung verantwortlich, soweit diese Bauvorhaben 
das Eisenbahnwesen betreffen. Seitens des Reichsverkehrsministeriums wurde Anfang 
November 1937 beschlossen, die L ü be c k - B ü c h e ll er Ei s e n b a h n sowie die 
B r a u n s e h w e i g i s c h e L a nd e se i se n b a hn in das Eigentum des Reiches 
zu überführen. Die Eingliederung beider Bahnen in das Reichsbahnnetz erfolgte 
1. 1. 1938. All beiden Bahnunternehmungen war die Reichsbahn seit langem füh-
rend beteiligt, bei der Braunschweigischen Landeseisenbahn kam hinzu, daß in ihrem 
Verkehrsgebiet die neuen 
den und daß der zu erwartende VerkehrsanstJeg von emer Pnvatbahn mcht bewaltlot 
werden kann. Das Außerkrafttreten des Genfer Abkommens über die oberschlesischeIl 
Eisenbahnen Mitte Juli 1937 gab Anlaß, die beiden schlesischen Reichsbahndirektioilell 
B r es l au und 0 p p e In neu abzugrenzen. Zum 1. 1. 1938 wurden km 
Strecken, die bislang der RBD Breslau hatten, Oppel.ner DIrektIOn zu' 
geteilt. Das sogen. Lau e n bur g ? EI s e n ? a h .n p I' I VII e g 1st zum 1. 4. 
aufgehoben worden . Durch dieses Prrvlleg war dle ReIChsbahn als 
der ehemaligen Berlin-Hamburger-Eisenbahngesellschaft zur unentgeltlichen Beforde' 
rung der Bewohner Lauenburgs von und nach Büchen zum Anschluß an die Hauptbahn 
verpflichtet. 

Stadtschnellbahnen und Straßenbahnen. 
5. Verkehrsleistungen. Von den deutschen Straßenbahnen und Stadtschnellbahllen 

wurden im J ahre 19:37 insgesamt 3310,6 Mill. Personen befördert und 896 Mill. 
km aefahren. Die gesamten Betriebseinnahmen beliefen sich auf 498,9 Mill. RM. IIm-
sichtlich der beförderten P ersonen ist gegenüber 1936 eine Steigerung von 11,5 vH fest· 
zustellen hinsichtlich der erzielten Einnahmen eine solche von 8 v H. Es sei bemerkt, 
daß ein Vergleich der Zahlen für das J 1937 des Vorjahres nur bedingt 
mörrlich ist, da mit der Einführung der R eichsstatIstlk fur den Straßenbalmverkehr ZuDl 
1. 1937 die Erhebungsgrundlagen erweitert wurden. erkennen, 
daß die Verlcehrsleistungen der deutschen 1m BenchtsJahr. noch ?e-
trächtlich angewachsen sind und auch die Nahverlc?hrsmIttel an dem allgememen 
schaftsaufschwullg Anteil hatten. Doch eh e den Verkehrsruck-
gang der Krisenjahre 1930-1932 nur zum Tell aufholen, da eme .Anzahl VO? Verkehrs-
teilnehmern zum Kraftwagen oder Fahrrad abwanderte und damit dem schlenengebun' 
denen Verkehrsmittel verloren ging. Auch der P ersonenverkehr der Stadtsehnellbahnen 
sowie der im engen Zusammenhang mit der Straßenbahn stehende Autobusverkehr be-
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sich unter .dem Stand der Vorkrisenjahre. Eine Ausnahme hiervon machte 
ledIglIch der Stadt-, Rmg- tmd Vorortverkehr der Deutschen Reichsbahn in Berlin und 
Hamburg, dessen Zahlen für 1937 die des J ahres 1929 um 1,3 vH überschritten. 

6. T a l' i f e r h ö h u n gen b e i S tr a 13 e n b ahn e nUll d 
K.r a f t f a h r 11 nIe 11. Am 12.7. 1937 hat der Reichsverkehrsminister zusammen 
nll.t dem Beauftragten für den Vierjahresplan Göring Richtlinien über Tariferhöhungen 
bel und Kraftfahrlinien herausgegeben. Die Beförderungspreise dieser 

.bedürfen der Zustimmung der Genehmigungsbehörde, darüber hinaus 
gelten dIe BestI.mmungen .der über das Verbot von Preiserhöhungen vom 
26. 11. 1936. I!Ie n?uen RIChtllluen bestimmen Wege zur Vereinheitlichung und Verein-

anzuwendenden Verfahrens für den Fall, daß die Genehmigungs-
behorde eme Preiserhöhung als gerechtfertigt erachtet bzw. eine Genehmigung zur Preis-
erhöhung als ungerechtfertigt ablehnt. 

. 7. üb e l' 11 a h 111 e von S t l' a 13 e n b a h II e 11. Die im 
der RheIlllsch-Westfälischen Stra13en- und Kleinbahnen GmbH. befindliche ehe-

malige Stra13enbahn GmbH. ist mit WirktUlg vom 1. 4. 1937 durch 
K:auf dIe RheIlll sche Bahngesellschaft A.-G. , Düsseldorf, übergegangen. Zu der an 
dIe Dusseldorfer Gesellschaft gekommenell Straßenbahn rrehört auch die Obuslinie Mett-
mann-Gruiten. pas der Clever GmbH. ist im Wege der Um-
wandlung auf dIe RheIlllsch-Westfälische Straßen- und Kleinbahnen-GmbH. über-
tragen worden. Der Betrieb wird durch diese Gesellschaft unmittelbar rreführt wodurch 
die Clever Straßenbahn-Gesellschaft erloschen ist. Das seit 1931 K;nkursver-
fahren über die Westfälische Straßenbahn GmbH., Bochum, wurde End e des J ahres 
1937 durch Zwangsvergleich erledigt. Der gesamte Bahnbetrieb wurde der BochullI-

Straßenbahn übereignet, die bereits seit der Konkursel'öffnung den Be-
tneb übernommen hatte. 

S t 11 e gun !5 e n. De.r Kr.eisgesellschaft WaIlückebahll in Kirchlengern jWestL 
dIe Genehnllgung ertellt, dIe etwa 17 km lange Kleinbahn Kirchlengern-Wallücke 

st.lll.zulegen und abzubrechen. Der Verkehr der genau 40 Jahre in Betrieb befindlichen 
Lmre wurde Ende 1937 eingestellt. Ebenfalls wurde die Abzweigung Rubkow-
Wahle.ndow der Klembahn Anklam- Lassan außer Betrieb gesetzt. Auf der Reststrecke 
der DIthmarschen-Kreisbahn Heide-l'ellingstedt-Dellsted t ist Anfang Oktober 1938 

Personenverkehr stillgelegt worden. Gleichzeitig nahm eine private Kraftwagenlinie 
dIe hier auf. Es ist geplant, auch den Güterverkehr auf dieser 
BahnlIllle durch eine Reichsbahn-Güterkraftfahrlinie in Kürze zu ersetzen . Von den drei 

die !n Wiesbaden noch betreibt, wurde am 2. September 
1937 dIe Strecke Wresbaden-Blebnch-Ebenheim stillgelegt. An ihre Stelle trat eine 
Von den Städtischen Verkehrsbetrieben Wiesbaden eingerichtete Kraftwaaenlinie. 

Ob u s b e tri e b. Im J ahre 1937 richteten verschiedene 
Obusstrecken versuchsweise ein, vorhandene wurden weiter ausgebaut. Die überland-

und Straßenbahnen H a.nnover A.-G. nahmen Frühjahr 1937 die erste Obuslinie 
F?rner. hat zu dem Zeitpunkt die Stadt Leipzig den Auftrag 

emer erteIlt, dIe als Ersatz emer ursprünglich bea.bsichtigten Straßenbahnlinie 
gedacht Ist. DIe Berliner Verkehrs-A.-G. hat eine ehemalirre Omnibuslinie auf den Obus-
b:t:-ieb umgestellt. Auch die Hamburger befaßte sich mit Plänen, auI 
eInIgen Außenstrecken den Obusbetrieb neu einzurichten. Nicht nur die Straßenbahnen 

führten den Oberleitungs-Autobus betrieb ein, auch kleinere Plätze mit 
relatIV germgem Verkehr wandten sich dem neuen Stra13enverkehrsmittel zu' häufirr 
kon?-te dabei eine Vermehrung der l?ahrten bis auf das Doppelte 
fertIgt werden. Die Energie- und Verkehrs-A.-G. Westsachsen in Zwickau hat eine 
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] 3 km lange Kraftomllibuslinie auf den Obu,sbetrieb dabei die Wagen folge 
von 30 bzw. 60 Minuten auf 15 bzw. 30 Mmuten verkurzt. 

8 . Verkehrsorganisation lUHl -politik. Durch Verordnung vom 13. 11. 1931 
(RGB!. 1. NI. 123, vom 16. 11. 1937) hat der Reichsverkehrsministe: ne,ue 
S t ra ß e n b 0. h n _ B a u - und - B e tri e b SOl' d nun g erlassen. DIese lost elD' 
mal alle bestehenden Landesgesetze und Verordnungen o.b und ist die erste für 
alle Straßenbo.hnell des Reiches geltende über 
bahnen . Das Ziel der ncnen ell1n:al eme 
Bestimmungen für das gesamte R elChsgebwt herbelzufuh,ren. GlelChzeItig "d! 
cchte Gemeinschaft aller Verkehrsteilnehmer" fördern; dw Straßenbahnen smd emdeu' 
t iger als je zuvor mit in die "Gcmeinschaft des Grund' 
tiätzlich ist ihnen völlige Gleichberechtigung lTiit den, 
bedeutet daß leistungshemmende Best immungell etwa orm oberer Geschwmdlgkelts' 
begrenzu'ngen gelockert bzw. <Tänzlich aufgeboben worden sind und seitens der Bahn der 
W ettbewerbskampf dem Auto auf gleicher Grundlage geführt werden 
Im Interesse der Fortentwicklung der Straßenbahnen ist es zu begrüßen, daß für .dle 

, .' h b 'bI' h G" d ß b d md· Festsetzung ihrer FabrgescbwmdIgkClt nur noe. etn e IC e ma ge en eu' 
Als weiterer Grundsatz der neuen Bau- und Betnebsordnung 1st die Wahrung der Eig 
verantwortlichkeit der Betriebsleiter zu nennen; auch hierdurch verspricht sich der 
Gesetzgeber einen weiteren Ansporn zur der ' e 

Die Bau- und Betriebsordnung selbst ghedert SICh Jll sechs Abschmtte: I. Allgemelll 
Vorschriften. II, Bahnanlagen. III. Fahrzeuge. IV. Bahnbetrieb., V. Bestimmungen 
über das Betreten und die Benutzung der Bahn. VI. Schlußbestimmungen. dell 
Abschnitten lI- IV wurden durch den Leiter der Reichsverkehrsgruppe Schienen' 
bahnen Ausführungsbestimmungen erlassen, welche neben Regelung

elJ 

auf die Sonderverhältnisse einzeln er Unternehmungen RucksIcht nehmen. 

Straßenverkehr. 
9 Verkchrslcistungcll Der P e r so n e n - K r a f t fa b I' li 11 i e n v e r k ehr. --Nicht reichs-

Verkehrseimichtungen H,eichspost Reichsbahn eigene Unter- Gesa'rn tver kehr 
nehmen 

Ende Dezember 1937 Über- Über-Über- Orts- Über-
Verkehrsleistungen im Orts- land- land- Orts- land- Orts- land' 

Jahre 1937 ver- ver- ver- verkehr ver- verkehr ver-ver- kehr kehr kehr kehr kehr kehr -
Zahl der Linien 39 2236 2 58 664 1741 705 4035 

Länge der Linien (km) 164 48813 13 4493 3946 33735 4 123 87041 

Zahl der Kraftomnibusse 51 3770 4 125 2 131 2498 2186 6393 

Fahrten in 1000 311 5333 13 148 15 080 5476 15404 10 957 

Gefahrene Kraftwagen-km in 
86938 36 6545 96085 77 824 97396 171307 

1000 ' 1275 
3883 78434 135 2254 364708 96691 368 726 177 379 

Fahpäste in 1000 . g 
Der Personen-Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen hat sich gegenüber 1936 in au f, 

wärts gerichteter Linie entwickelt. Der Schwerpunkt beim 0 I' t s e e hr,. 
hier erhöhte sich in der Zeit seit Beginn des J abres 1936 biS Ende 1937 die Lange der 
Linien um 43 vH die Zahl der Fahrzeuge um 36,6 vH. Die Zahl der gefahrene)) 
Wagen-km stieg 1937 gegenüber dem Vorjahr um 14,7 vH, die Zahl der 
Fahrgäste um rd, 17 v H . Im Ü her I a n d ve r k e hr wurde etwa nur dIe HaHte 
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der Personen befördert wie im Ortsverkehr' er unterhielt ]'edoch ein we' t l' h "ß 
I

, . ". D' ..' . , -, sen lC gro eres 
Jlmennetz WIe ]ellCl. araus 1st zu erklaren, daß dIe BetrICbsemnchtungen nicht in dem 
Umfang ausgedehnt wurden, wie wir es beim Ortsverkehr feststellen ]{o" I . '. h' , J. . - , , ,. nnen. m ganzen 1st ler von anuar 1936 biS Dezember 1937 ehe LlJllenlänge um 184 H 't d 
d ' Z hl d F h ' " v erwel ert wor en, 

le a er rzeuge vH. Die Leistungssteigerung beim über-
landverkehr 1937 gegenuber 1936 1st hmslChtheh der <TefahreneIl ]{Ill ' I , 0 " _ . b ' vv - gerll1ger 0. s 
beIm SIe nur einen Satz von 9,7 vH (gegen 14,7 vH beim Orts-
verkehr). DlC Zahl lier beforderten Personen stieO' indessen um 207 vH "1- , t· f I 
d 0 k h 

' " 0 " u Jer Ia , aso 
' en rtsver e r mit e1l1er Steigerung von nur 17 vH wesentlich. 
. Der Verkehr pr i va t e n (cl . s. nicht reichseigenen) U n t e r 11 e h m e r -
UD Ortsverkehr wmtaus überwiegend und auch im überlandverkehr hinsichtlich der Zahl 
der und, der Fahrgäste an der Spitze - zeigt im Ortsverkehr eine der Gesamt-

Ausdehnung, die Zahl der beförderten Personen nämlich 
stieg hIer um 17 1m Überland,:,erkehr jedoch blieb die Personenbeförderllng des pri-
v.aten hmter der Gesamtbewegung zurück, sie erreichte nur 
emen :Stel?,enmgssatz vII. ,Beim Überlandverkehr der Deutschen Reichspost 

eme SteIgerung der Fahrgastzahl von 23,3 v H ein. Die 
starkst e. erfuhr, der überlan.d-,Personenverkehr der Reichsbahn, bedingt 

zahlreICher neuer Lmlen auf den Reichsautobahnen im Berichts-
Jahr; hIer nahm dIe Fahrgastzahl um 72 v H zu. 

Der G ü t e r f ern v e r k e hr mit K r a f t w a gen 

Güterfernverkehr mit Kraftft.hr- Inland- Ausland.· Durch-
vcrkchr gangsver- Insgesamt 

zeugen i. J'. 1937 versand I emp:ang kehr 
t, t t t 

Rcichsbahn-Kmftwagenverkehr 717312 57 - - 717369 
Gewerbl. Güterfernverkehr .. 8837751 14267 28293 -- 8880311 
Werkfernverkehr 5296716 3271 6438 -- 5306425 
Möbelfernverkehr : 
Verkehr ausländ. 

242716 88H 562 - 244 167 
- 22903 46194 1085 70182 

Zusammen 15094495 41387 I 81487 1085 15218454 

J ahre 1937 erreichte die Gesamtmenge der mit Kraftfahrzeugen im Fernverkehr, 
d . h . uber 50 km beförderten Güter einen Betrag von 15,2 Mil!. t. 

Der Güterfernverkehr mit Kraftwagen spielte sieh ZlUn weitaus größten Teil inner-
des Deutschen Reiches ab. Von den insgesamt 15,2 Mil!. t geförderten Gütern ent-

15,1 Mil!. t auf Transporte innerhalb der Reichsgrenzen. Der Auslandsverkehr 
wies nur etwa 124000 t auf, der hauptsächlich von ausländischen Unternehmern durch-
geführt wurde. Hinsichtlich der War e ng 0. t tun g der geförderten Güter ist zu 
bemerken, daß das Hauptgewicht bei den Industrieerzeugnissen 10.0', auch industrielle 
Rohstoffe spielten eine Rolle. Der Anteil dieser Gütergruppen am betrug 
rd: 55 vII. Die landwirtschaftlichen Erzeugnisse sowie die Nahrungsmittel verdienen 
mIt 33,6 vH gleichfalls Beachtung. 
, 10. YCl'kchrspreisc. R e ich s k r a f t w 0. gen tal' i f. Der Reiehs- und Preußische 
Verkehrsminister hat die Geltung des ursprünglich bis zum 31. 3. 1937 befristeten 
Reichskraftwagentarifs ztillächst auf ein weiteres Vierteljahr verlängert; durch Verord-
nun? vom 28. 6. 1937 (RVkBl. B, 1937, N r, 17, S. 71) erfolgte eine abermalirre un-
befristete Verlängerung des Tarifs. 0 

Folgende Änderungen und Ergänzungen wurden während des Berichtszeitraumes 
in Kraft gesetzt: Für Eisen- und Stahlerzeugnisse des Saarlandes gewährte der Reichs-
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Deutschen Reichsbahn bei Innehaltung ge-
WIsser BedlDgungen Ruckvergutungen m Höhe von 8,5 vH der erhobenen Fracht. Der 

8 B 23 für Eisen und Stahl usw. des deutschen Eisenbahl1gütertarifs fand 
mIt von Ende März 1937 auch .im Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen sinn-

Anwendung. Der für Sanunelgut in Wagenladungen wurde mit 
WIrkung vom Ende August 1937 m folgenden Punkten geändert: Die monatliche Ivlindest-
m.enge wurde von 30 tauf 20 t herabgesetzt, das zulässige Höchstgewicht der Sendungeil 
e In e s Urversenders wurde von 60 vH auf 80 vH erhöht. Des weiteren wurden nocb 
andere Ausnahmetarife des deutschen Eisenbahn-Gütertarifs auch für den Kraftfahr-
fernverkehr in Anwendung gebracht (z. B. AT 16 B 7, 18 B 15, 3 B 2, 18 B 11). Be-
sonderes Interesse verdienen die im Rahmen des Vierjahresplans erlassenen Ausnahme-
tarife des Güterverkehrs mit Kraftfahrzeugen: Die AT 21 B 5 und 21 Al des Eisenballl1-
gütertarifs für Zellwolle wurden auf den Kraftverkehr ausgedehnt, wobei die bei der 
Eisenbahnbeförderung geltenden Mindestmengenverpflichtungen bei den Kraftwagen 
nicht zu werden brauchen. Die über Gewährung einer Fracht-
ermäßlgung für den Transport von frischen Apfeln im Rahmen der Entlastungsroaß-
nahmen des Reichsnährstandes in Württemberg fanden ebenfalls im Güterfernverkehr 
entsprechende Anwendung. Das Verzeichnis der Güter, die bei Beförderung mit Kraft-
wagen ohne Bedeckungszuschlag gefahren werden können, wurde im Berichtsjahr erheb-
lich erweitert. In verschiedenen Fällen einigten sich der RKB und die Deutsche Reichs-
bahn über die der Tarifbemessung zugrunde liegenden Streckenentfernungen. Dabei 
dienten dann die tatsächlichen Straßenentfernungen als Grundlage der Fraehtbereeh-
nung, wenn Eisenbahn- und Kraftwagcnentfernung mehr als 30 v H differieren. 

M ö be l kr a f t wa gen t a r i f. Die Geltungsdauer des am 30. 9. 1936 ge-
nelunigten Tarifs für den Möbelfernverkehr mit Kraftfahrzeugen wurde zunächst bis 
zum 30. 6. 1937, sodann durch den Erlaß des Reichsverkehrsministers vom 29.6. 
1937 bis auf weitercs verlängert. Der Tarif wurde Mitte Juli einigen Änderungen unter-
worfen, die sich auf Regelung der Nebenleistungen (z. B. der Transportversicherung, des 
Verpackungsmaterials, des Trinkgelds usw.) sowie auf die Beförderungsbcdingungen für 
den Möbelfernverkehr erstreckten. 

11. VCJ'kchJ'scinrichttmgcn. Kr a f t f a, h r z e u ge i m D e u t sc h e n Re i e h 
am 1. Juli 1937. -

Kraftfahrzeugarten 1936 1937 Zunahme 
invH 

Lastkraftwagen 270992 321524 18,7 
Krafträder 1184081 1327189 12,1 
Personenkraftwagen 945085 1108433 17,3 
Kraftomnibusse . . 15567 17294 11,1 
Zugmaschinen . 47428 60833 28,3 
Sonderfahrzeugc . 11438 13193 15,4 -Kraftfahrzeuge insgesalU t . 2474591 2848466 15,1 

Auch im J ahre 1937 bewegte/:lich die Entwicklung des Kraftfahrzeugbestandes im 
Deutschen Reich in aufstcigender Linie. Welch nachhaltigen Einfluß die den Kraft-
wagenverkehr fördernden Maßnahmen der Reichsregierung auf die zahlenmäßige Ent-
wicklung des Kraftfahrzeugbestandes seit 1933 ausgeübt hat, zeigt folgende Gegenüber-
stellung: Betrug 1933 der Gesamtbestand der deutschen Kraftfahrzeuge 1 682985 Stück, 
so erreichte er 1937 eine Höhe von 2 848 466, das entspricht einem Zuwachs von 69,3 vIf· 
Die verhältnismäßig stärkste Bestandssteigerung gegenüber dem Jahr 1936 war mit 
28,3 vH bei den Zugmaschincn und Sattelschleppern festzustellen, cs folgten die Last-
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kraftwagen mit einem Zuwachs Von 18 7 H 
rädern haben sich auch 1937 w· . d' vJ . Unter den Personenwagen und den Kraft-

Ie In en ahren z d' kl' raschesten entwickelt eine Bew d" uvor Ie emen Fahrzeugtypen am 
der Volkswagen verstärkt le Zukunft nach Einsetzen der Produktion 
gerade größeren Typen erhöhte gewannen bei den Kraftomnibussen 

Reich sa utobahnen. I m Jahre 1937 g . 
stellt und dem Verkehr übergeben Z 927 km ReIChsautobahnen fertigge-
Strecken waren zu Ende des B . . Imt den in den bei den Vorjahren erstellten 
Die Verkehrsübergabe des 2000 sJa res 2014 km Autobahnstrecken im Betrieb. 

f d 0 . I ometers fand am 17 12 1937' f' l' au er sttangente des Berliner Rb' d' '. meIer ICher Form 
Grünheide statt. Weitere 16231 mges .eI er Anschlußstelle Oberschöneweide-
1931 I . {m waren 1m Bau während f ' d' E 11 {m dIe Vorbereitung getroffen wurd D .' . ur . Ie rste ung VOll 
der Durchführung der Bauarbe't a SICh zu ZeIten des Jahres bei 
gelangten stärker als bisher M I hC-?- e1l1 angel an ArbeItskräften bemerkbar machte 
d . V . , asc men zum Einsatz· dah d 193 d' ' er 1m orJahr beim Reichsautobahnbau Besch': f wur e 7 . Ie Höchstzahl 
Anwachsen der fertiggestellten Strecken mußt a. meht voll erreIcht. Mit dem 
nahmen zur Streckenunterhaltung und zur I en 11U Umfang als bisher Maß-
genommen werden. Bis Ende 19 . gatten Durchfuhrung des Verkehrs in Angriff 
33 ortsfeste Tankanlagen und 8 tn den Anschlußste!len zu den Autobahnen 
sich im Bau oder in Planun nagen geschaffen. Eme größere Zahl befand 
gehöfte im Bereich der sind 
sechs Gehöfte für die endgu"lt' U t b' g urnberg und Munchen ernchtet worden; ' . 1ge 11 er rmrru11g d 'r St ß . . .. sonstIger Emrichtunaen befand . h' B b C ra enmeIster, Ihrer Buros und 
Berlin-Hannover I; 38 wurden geplant. An der Strecke 
verkehr beO'on11e11 an der LI'n' emSe großere Rasthausanlage für den Fernlast-

b , ' le unc en- alzb ' d' Ch' Auch an den anderen Autobahn t I ulg Ie Iemsee-Gaststätte errichtet. 
Rastplätze. Daneben wurden tei,l.weise Park- und 
höfe gebaut und nast- und U t I ft 1" WIe .. pnvaten SpedltIonsfmnen Auto-

Nachdem 1936 durch Z -?- er run atze fur dIe Fahrer bereitgestellt. 
lage für die FinaDzierun

rY 
Zol1- und Steueraufkommen dic Grund-

wurde, sind die für das 19;;1 r-sbaus des Reichsautobahnnetzes geschaffen 
fristigen Krediten aufrrebracht der IZcheln Bauge1der wcsentlichen aus mitteI-
l' . b wor en. Ie 01- und Steuer h d' t . • 111Ie zur Deckung der Zinsbeträ e darüb . l ' . . me? IeD en 111 erster 
unmittelbar zur DeckuDfT d .1 ' ;r llnaus konnte e111 'I ell dlCser Erträge auch 
seit Baubeginn vom 25 '8 en verwandt werden. Im ganzen wurden 

" IS n e 1937 21204 M'll RM f' d' E . h von Autobahnen verausgabt. Hinsichtlich der .. ' . 1.. . ur i rnc tung 
ergibt sich ein Anteil der Erd- und F 1 b ' Auf teIlung dIeses Betrages 
der Fahrbahnen von 18 5 v H . e sar Clten III Hohe von 32,2 v H, der Errichtung 
13 vH. Der Rest entfällt (über- und Unterführungen) von 
VerwaltuDgskosten sowie auf A et un auf Grunderwerb, .Frachten und 

D . ' . u wene ungen ur den Schuldendienst. 
e u t s c R 1 C h s - und L a n cl s t r a ß e n. Nach 1 . 

S.traßenbaustatIstIk WIesen die deutschen Rcichs- 1 L d cßen Ergeblllssen der 
eIDe L" . une an stra en am 31 3 1937 ange von lDsgesamt 212733 km auf. Hiervon entfielen auf . . 

Reichsstraßen . . . . . 
Landstraßen 1. Orduun o' 

b 
Landstraßen 11. OrdnunfT 

b 

41321 km 
84257 km 
87155 km. 

In diese Zahlen sind mit einbezogen die Ortsd hf h 
strecken, die durch bebautes Gebiet il1llerh Ib rten, also diejenigen Straßen-
haben eine beachtliche Länge und machen vDHördfernGführent'I" Sie 

, er esam ange 

--
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der Reichs- und Landstraßen aus. Die durchschnitt liche Dichte des Reichs- und Land-
straßennetzes in Deutschland beträgt 453 m auf den qkm Fläche, wobei sich innerhalb 
des Reichsgebietes starke regionale Abweichungen von obiger Durchschnittszahl ergeben. 
Die geringste Straßelldichte weisen Grenzmark"Posen/Westpreußen 
auf, die größte dagegen das dicht Land Sachsen. Gegenuber dem von 
Ende März 1936 zeigen die R eichsst raßen emen von 241 km, Land-
straßen I. Ordnung einen solchen von 309 km d,Je II. von ,?O 
bedeutet das einen Zuwachs von 600 km. DIeser 1st z. I. darauf zuruckzufuhren, daß 
im Zuge der Neuordnung des Straßenwesens dieses oder jenes nachträg-
li ch in die Straßenbaustatistik aufgenommen wurde. Ferner ergeben SICh dauernd ge-
wisse Schwankungen der Längen durch Vornahme von Neuvermessungen der Straßen. 

12. VerkehrsorganisatioJl lmd -politik. Da s n eu e S t r ,a ß e n ver k e hr s-
re c h t. Zusammen mit der neuen Straßenbahn-Bau- und Betne?s-Ordnung wurden 
uuter dem 13.11. 1937 (RGB I. I, 1937, Nr.l.23, 8 ',1179 ff) er-
lassen, die das gesamte Straßenverkehrsrecht 1In emhelthch regeln. Es 
handelt sich um die und um Straßenverkehrs-Zulassungs-
Ordnung; sie traten an die Stelle der bIS dahm geltenden Relchs-Straßenverkehrs-Ordnung 
vom 28 , 5. 1934. ' r 

D' neue S t ra ß e n ver k e hr s - 0 r d nun g bezweckt Herstellung ewe 
Gemei:schaft aller Verkehrsteilnehmer, die mit Zahl d:; 
Kraftfahrzeuge unerläßlich geworden und die ellle .Bekampfung d 
V rkehrsgefahren unmörrlich ist. Das allgememe Verbot emer Schadlgung von LebeJl , 
Ge . dheit und jedes einzelnen wurde auf den Straßenverkehr übernommeJl, 

hinaus auch ein die Verkehrsabwicklung schädigendes 
D d h ist die Polizei in die Lage versetzt, vorbeugend und unfallverhutend emg:elfel 
z: Außer diesen Grundgedanken enthält die Verordnung eine Reihe von Elllzel-
vorschriften, wobei an bewährten Bestimmungen des alten Straßenverkehrs-Rechtes 
fest gehalten wurde. ' die 

Die S t r a ß e n ver k e hr s - u la s s u n g s - 0 r d nun g zum ZIel,.. r 
t bn· h "vie wirtschaftliche EntWICklung der Kraftfahrzeuge zu fordern; darube ec ISC e , . " I d 'd' Jl" h ' .' d die Anforderungen zu erfüllen, dIe fur dIe Zwec (e ' er Landesvertel IgU " 

müssen. zur der Sicherheit im 
verkehr erhöhte Forderungen an dIe Betnebsbereltschaft der Fahrzeuge gestellt. BI 

' d' Schaffung einer Reichsstelle für Typprüfung von Kraftfahrzeugen und Kraft-sei le, .. , . d I d ' f" . I " ß' nd 
f h 'teilen" erwähnt die in Verbmdung 111lt er n ustne ur eIlie p amna Ige u a rzeug, h N 'd' . g . h 'tl' che Entwicklung der Fahrzeugtype zu sorgen at. eu 1st le , em eIl " d ' 1 d' A h" b lef daß Kraftfahrzeuganhänger gewor sme, un em n anger ,r t 
eingeführt wird. Die Anforderung,en an dIe BeschaffenheIt der Fahrzeuge wurden 
F .. d' Bereifung ist beispielsweIse der Grundsatz aufgestellt worden, daß Maße Ul ur le , ' I .. D' B eJl B ' t der Reifen jeglichen Betnebsbedll1gungen entsprec ien mussen. le re1118 
d:ru;:hrzeuge werden strenger Prüfung bringt die 
eine laufende überwachung der Fahrzeuge auf emen verkehrssIcheren Zustand selteIl 
der Zulassungsbehörde. .. ' .. 

Das seit dem 1.4.1935 geltende Gesetz ub e r di e B efor d er un g voll 
Per s 0 n e n zu L a n d e wurde mit Rücksicht auf die in der Zwischenzeit gesl\1I1-
melten Erfahrungen durch Gesetz 6. 12. 1937 I , 19?7: Nr. 133, S. 
abgeändert und in neuer Fassung Der Begl'lff des wu:d 
neu gefaßt, ferner ein abgekürztes angeordnet, III dem eUle 
einstweilige Erlaubnis auf die Dauer von dreI Monaten werden kann. , 

G ü te r f ern ve r k ehr. Im Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen wurde 111l 
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Berichtsjahr das seit dem 1. 4. 1936 eingeleitete Ordnungswerk fortgesetzt. Die Haupt-
aufgabe der organisatorischen Festigung fiel dabei dem Reichs-Kraftwaaen-Betriebsver-
band zu . Die in dem Güterfernverkehrsgesetz geforderten Genehmigm;'gsverfahren der 
Unternehmer sind wesentlich gefördert und fast gänzlich durchrreführt worden. Neben 

wurden sog. für Beförderungs-
leistungen m elllem UmkreIS von 150 km erteilt, wobei gewisse Erleichterungen eintraten. 
Der RKB führte das Frachtmarkenverfahren neu ein und vereinfachte mit dieser beson-
deren Art der Frachtstundung die ihm obliegende Abrechnung und Einziehung des Be-
förderungsentgelts. Zur Sicherung der genauen Einhaltung der Tarife wurden die Außen-
kontrollsteIlen des Verbandes ausgebaut und zahlreiche Buchprüfungen bei Unterneh-
mern und Spediteuren vorgenommen. Zwecks möglichst enger Zusammenarbeit zwischen 
RKB und Kraftwagenspedition war ein Gemeinschaftsbüro vom Verband und von den 
Spediteuren vorübergehend eingerichtet worden. Die durch die Verordnung über den 
M ö be l f er n v e r Je e hr eingeleitete 'l'rennung des Güterfernverkehrs vom Möbel-
fernverkehr sowie die Sonderregelung dieser Untergruppe des Güterfernverkehrs wurde 
ausgebaut. Eine Zulassung neuer Unternehmer zum Möbelfernverkehr kann bei Ein-
halt ung bestimmter Voraussetzungen erfolgen (RVkBI. B, 1937, Nr.13, S.55). 

Binnenschiffahrt. 
13. Vm'kehrsleistmlgen. Der G ü t e rum sc h l ag cl e r w ich ti ge r e n 

d e u t s c h e n Bi nn e n h ä f e n (über 85 v H des gesamten Binnenhafenumschlags 
umfassend) belief sich im Jahre 1937 sowie vergleichsweise 1936 auf folgende Mengen 
(in 1000 t) : 

Zufuhr Abfuhr Gesamtumschlag 
1937 davon 

I 
davon 

I 1936 Gesamt , Erz Gesamt Kohle 1937 

,Januar. 5151 1305 5125 3327 10 276 JO 913 
Februar . 4076 1059 4985 3061 9061 9593 
März. 6419 1423 6664 3963 16083 11607 
April . 7455 1703 7760 4680 15215 11 854 
Mai 7363 1621 6972 4082 14335 12 938 
Juni. 7733 1716 8 036 4684 15769 1:1 :HO 
J'uli 8 356 1 89l 8152 4753 16508 14121 
August, 7968 1871 7708 4418 15676 134:33 
September 7850 1697 7751 4393 15601 13471 
Oktober . , 8 273 1 861 7911 4589 16184 14543 
November . 7660 1647 7149 3942 14809 13623 
Dezember. 7284 1764 6763 3834 14; 047 13226 
Jahr 1937 . 85588 19558 84976 49726 1173 564 1152632 
J !\hr 1936. 77 380 16854 75250 41682 

Die übersicht läßt erkennen, daß die Verkehrszahlen des Jahres 1937 die Ergeb-
nisse des Vorjahres bedeutend übertroffen haben, die Gesamtsteigerung des Güterum-
schlags der wichtigsten Binnenhäfen Deutschlands betrug 20,9 Mill. t, das entspricht einer 
Steigerung von 13,7 vH gegenüber 1936. Von den einzelnen Wasserstraßengebieten 
zeigte der Rheinverkehr einen sehr lebhaften Aufschwung, auch auf den Nebenflüssen 
des Rheins und den anschließenden Kanälen wurden die Ergebnisse von 1936 weit über-
schritten. Die mitteldeutschen sowie die östlichen Wasserstraßen indessen blieben 
dahinter etwas zurück, wenngleich auch hier befriedigende Verkehrsergebnisse erzielt 
wurden. Infolge verstärkter Getreidezufuhren aus Südosteuropa verdoppelte sich der 
Umschlag in den deutschen Donauhäfen. 

17 



246 
Verkehrsarchiv. ---

Rhein-Dur e h ga n gSve rk e hr üb e r die deutsc 
. e h e 1·· ndl S h nieder a -

G r e n z e (in 1000 t ). 
Zu Berg 

- Steine u. Gesalllt 1937 
IKohle Ge- Kohle Eisen Erz 

treide Gesamt 
2672 J anuar . 

1846 2070 185 125 2318 901 185 231 
180 147 2733 Februar . 893 142 143 1652 1771 
189 225 2841 März. 961 232 403 2170 2 047 
160 350 2693 April . 1156 2.06 334 2301 2 056 
194 372 3025 Mai . 1085 225 142 2096 1 805 
232 392 3039 Juni 1077 225 134 2007 2 121 

414 2940 
Juli 1318 239 207 2460 2086 207 

465 2877 August .. 1201 228 157 2258 2010 156 
424 3014 September 1061 212 342 2243 1973 155 
388 2486 166 Oktober . 1250 207 320 2444 2127 

145 266 ') 608 November 967 199 187 1939 1 807 
177 2.41 ., 246 Dezember 1269 121 224 2352 1887 33 2146 3809 25291 

1937 13139 
1
2 421 

1
2824

1 
25768 23760 

2217 2804 1936 . I 9 895 2178 1738 20662 17034 
:eh ver b EmmeIl -rr . . d J" d' C' he Grenze el 4 Der Durchgangsverkehr über die deutsch-me er an }.,c'

n 
der Talfahrt um ?l, äjfte 

mehrte sich 1936 auf 1937 in der Bergfahrt um 24:7 vH, I t die über die Il hte 
Auch im Berichtsjahr überwogen in der die Menge maC r-
a ller zu Berg gehenden Güter darstellten . Die Ihrer ?de °transporte nahmen. e

teJ ". H ch die Getrer er. Drlt gegenuber 1936 emen Satz von 32,7 v a us, au . d' "ber zwei . 
. '" IT hJ b f"rderunaen, re u . h eine hebhch zu. In der Talfahrt uberwogen eh e ",0 en e 0 b " 1 d m VorJa re 

S· ' . gegenu )er e a ller zu Tal gefahrenen Güter ausmachten. IC WlCsen b 
Mengcnsteigerung von 39,5 vH auf. . i fahrt kommt auch in der 

Die günstirre Verkehrslage der deutschen Bmnensch f H ä fe n b Z . 
b .... d b d t e nd e ren d die h aften Ums ch I a g s tat I g k e I tel' e e u b b esehen wur en 

V . Ausna men a g h ·tten. Ha fe n g r u pp e n zum Ausdruck. on welligen . l' tll'ch übersc rI 
. ht lern z wesen Ergebnisse des Jahres 1936 nicht nur voll errerc ,sone ., ) I 

C 1000 t . b z w. H:1 f e ng r u p p e n In G ü tel' um s c hI 11 g b e <I e u t e nd e r H ä f e n 
. . K' 'lsrube Duisburg- Übriger Manllhelm u. 'cl Kehl Köln Ludwigsbafen Rubrort Nieclerrhein [15] -, I Ab· 

1937 
Zu· Ab· Zu· f hr Ab· Zu· Ab· Zu· Ab· Zu· I 
fuhr fuhr fubr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr 

1-

205 351 77 111 139 746 67 
J anu:1r 316 1327 1197 806 

195 299 75 145 537 65 
l!'ebruar 294 1344 1036 776 

200 312 883 135 156 720 73 
März 325 1 527 1353 

213 367 883 125 171 749 58 
April 449 1636 1430 

243 388 1341 903 140 145 666 61 
Mai 381 1331 

215 378 1051 123 168 730 57 
Juni . 479 1693 1312 

752 215 494 ,Juli 431 1725 1650 974 166 176 
376 66 728 175 August 451 1614 1595 914 152 155 

203 320 58 924 150 137 732 
80 

September 466 1498 1419 
754 226 365 925 140 148 

62 
Oktober 521 1569 1661 

151 659 197 321 November 447 1353 1397 838 118 
259 662 221 Dezember 444 1 459 1 510 I 852 121 160 

1556 
1
1851 8453 

1
2508 4;230 782 1937 . 5004 

I 18 076 16 901 110 729 
3691 679 1936. 3749 13484 14700 9583 1448 1 819 7651 2111 

1 Die in Klammern beigefügten Zahlen bezeichnen die Z:1hI der Häfen. 
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Fru,nldurt 
Rhein- Ems. Ems-Weser- Bremen und und 

Emden Unterweser 1937 Umgebung [4] Kanäle [20] Ka.nal [6] 
[6] Zu- Ab· Zu· 

I 
Ab· Zu· I Ab· Zu· I Ab· Zu· I Ab· fuhr fuhr fuhr fu hr fuhr fuhr fuhr fuh r fuhr fuhr Januar 2.00 34 573 1287 147 78 21 38 170 Februar 1.50 28 458 1247 164 111 3 6 145 56 März 256 28 616 1425 172 118 232 153 242 53 April 261 34 780 1585 191 HO 321 280 274 57 Mai 246 33 825 1407 191 93 300 186 241 68 .Juni . 243 31 862 1623 197 105 300 341 245 96 Juli 304 43 798 1626 231 139 292 318 294 77 August 306 50 772 1568 238 146 319 352 271 61 Septeluber 279 60 852 1627 232 160 287 323 272 81 Oktober 296 66 799 1659 224, 173 302 269 273 75 November 262 38 768 1502 241 164 255 262 217 77 Dezember 274 39 819 1414 216 129 224 241 216 86 1937 . 3077 484 8922 

I 17970 2444 1526 3056 2769 2860 831 1936 . 2503 452 8272 16247 2186 1 556 3274 3009 3019 689 Groß- Übrige Groß-Berlin Stettin und 
Kosel Hamburg EIbe [12] Swinemünde IH37 

Ab· Zu- Ab· Zu· Ab· Zu- I Ab· Zu· Ab· 
Zu-
fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr 

Januar 188 184 128 98 263 56 50 35 8 90 Februar 234 252 58 134 133 42 6 16 - 11 März 372 436 224 171 527 115 H2 138 2 257 April 378 523 253 199 643 114 121 213 41 458 Mai 483 499 224 184 658 101 135 237 45 388 .Juni . 440 539 262 186 714 121 
150 I 288 45 280 Juli 408 500 26'1 183 789 126 144 301 45 366 August 42(\ 446 223 203 722 106 138 310 54 295 Septemher 435 500 217 247 746 96 140 258 (\5 327 Oktober 391 487 27(\ 236 741 105 138 249 74 365 November 412 513 345 257 (\96 99 205 289 68 285 Dezember 422 521 322 192 624 87 134 192 54 233 1937 . 4589 

I 
5400 2796 

1 
2290 7256 

1
1168 1473 1252(\ 501 

1
335(\ 

W36 . 4275 4746 2543 2051 7396 1172 1 (\89 2403 412 297(\ 

Wir nennen hier vor allem die Duisburg-Ruhrorter Häfen, deren Umschlagstätigkeit 
sich insgesamt um 34 v H erhöhte. Die Abnahme der Güterzufuhr in Emden und Bremen 
einschließlich den Unterweserhäfen läßt erkennen, daß 1937 ein geringerer Teil der dcut-
schen Ausfuhr über diese Häfen geleitet wurde. 

14. Verkehrspreise. Die Bin n e n s ch i f f 0. h r t s fra c h te n zeigten im Rhein-
gebiet infolge allgemein gü.nstiger Wasserst ände bis zum Monat Juni 1937 eine fallende 
Tendenz, in den östlichen Wasserstraßen waren sie nur bis zum April rückgängig. Am 
Rhein zogen die Frachten ähnlich dem Vorjahr gegen Jahresende außerordentlich an, 
als Folge einer erhöhten Laderaumnachfrage verbunden mit dem durch Wittcrungs-
ungunst verlangsamten Kahnumlauf. Im EIbe- und Odergebiet gestaltete sich die 
Frachtentwicklung in der zweiten H älfte 1937 anders; hier war ein langsames Sinken 
zu beobachten, nachdem im Monat August ein Höhepunkt erreicht worden War. Im 
ganzen zeigten die Frachten in diesem Verkebrsgebiet eine größere Stabilität als im 
Westen, eine Auswirkung der staatlich beeinflußten Marktordnung. Verglichen mit dem 
Jahre 1936 war der Frachtenstand im Elbe-Odergebiet auf ungefähr der gleichen Höhe 

17* 
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erblieben während im Rheinschiffahrtsgebiet durchweg höhere Preise als in den ent-
Vorjahresmonaten gezahlt wurden. ,Auch hier wird die größere Kontinuität 

der Frachten der öst lichen Wasserstraßen deutlIch. 
Die Frachtenindizes gcstalteten sich 1937 wie folgt (1913 = 100): 

Jarl. Febr. lHärz April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

Rheingebiet . . 102,7 91 ,2 87,6 85,3 84,0 83,6 84,5 86,8 87,9 93,7 116,7 125,7 
Elbe-Odergebid, 106,3 105,9 102,6 102,4 102,4 107,6 110,0 112,4 107,2 105,5 109,3 108,6 

Alle Wasserstraßen 102,9 95,8 92,7 91,2 90,5 92,0 93,1 95,3 94,6 97,6 112,9 118,0 

15_ Verkelnseinriclttungen. Di e d e u t s c h eB in n e n f lot t e setzte sich ZU 
Anfang 1937 verrrlichen mit Anfang 1936, folgendermaßen zusammen: , 0 

Schlepper Andere Schiffe mit 'friebkraft Schleppkähne 

.Jahr Zahl PS I 
t Trag- Zahl I 

t Trag-
Zahl PS fähigkeit fähigkeit 

2315 519100 3060 313100 I 495000 12488 I 
5834700 

1937, 443200 12515 5836300 2297 513600 2902 286400 1936. 
G ]936 ist die Leistungsfähigkeit der Schlepper um 1,1 vH gestiegen, dIe Trag-egen , ' B D' drell 

f." h' rl 't d Schleppkähne dagerren sank noch um elllen gerlIlgen etrag. le an e. a Ig cel er 0 h M 1 "h " t t h !In 
c' h' ff 't' ener Triebkraft in der Hauptsac e otor m ne u. a., se ,z en auC 
,.,C I e mJ eig , h 'h '1' f:'}' l ' a "ber Berichtsjahr ihre Entwicklung rasch fort, der Zuwac s I rer rag a ug {elt geoenu 
dem Vorjahr betrug 12 vH. . ' " d ell 

Der Schleppschiffahrtsbestand verteIlte SICh Anfang 1937 auf dIe verschle en 
W t ß biete folgendermaßen' assers ra enge -Schlepper Schleppkähne 

t Trag-Wasserstraßenge biet Zahl PS Zahl fähigkeit _ 

Rheingebiet . , . , . , . . ' . 524 202445 2646 2091063 
351 62403 1358 583942 Nordwestdeutsche Wasserstraßen . 591 117637 2812 1318655 

EIbegebiet ... . .. 380 51594 1996 579488 
Märkische Wasserstraßen 370 64374 2649 928070 
Odergebiet . , . . . . . . , 70 7147 602 142304 Ostpreußische 'Wasserstraßen 29 13485 221 129685 
Donaugebiet - - 203 
Saal'. 519085 12487 5834633 2315 

A b d t S C h e r B i n n e n was se I' s t I' a ß e n. Im Jahre 1937 wurde 
u s a u e u . , f L d k Itur 

d Z' 1 't rbe1'tet unter Förderung der Wasserwutscha t und an es U an em 1e wel er gea , 'd K 1" zn , L' t f"h ' 1 ' t der delltschen Ströme durch R egulIerung un ana IS1erung dIe eIS ungs a 19 {Cl '" h d ne , d' htI'ge W1'rtschaftsgebiete durch Zubrmgerkanale an schon vor an e steIgern un W1C . 
Wasserwege anzuschließen. . b u-

D A b d r W e S t d e u t s c he n Wa s seI' s t r a ß e n. DIe wasser a er us au e· ", ., ' '1Jr 
I, hAb 't Rhe1'n von K ehl bis Emmench beschrankten SICh un Benchts]a lC en l' e1 en am 'd V fl t 

f d ' U t h It des Strombettes sowie auf ArbeIten zur Verbesserung er or u ' au Ie n er a ung , , ' " V "ß (1 

Oberhalb von Kehl wurde durch die weitere ergro 
d F h t ' f rrel'cht wodurch der Anteil des Rhemverkehrs SOWIe der deutschel er ia rwasser le e e , "b Mahl 
Fl G"t ufkommen des BaseleI' Hafens aest1egen 1st. Der Aus au des i agge am u .era . 0 " Er-
auf der Strecke Aschaffenburg-Würzburg wurde planmaßlg durchgefuhrt. Zur 
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leichterung des Verkehrs größerer Fahrzeuge wurden unterha:Ib von Aschaffenburg ver-
schiedene Schleusen umgebaut. Die Arbeiten zur Fortsetzung der Neckarkanalisierung 
bis Plochingen sind im Berichtsjahr eingeleitet worden. Für den Ausbau des Dortmund-
Ems-Kanals wurden im Hcchnungsjahr 1937 Mittel in Höhe von 24 Mil!. RM bereit-
gestell t, Die Arbeiten sind auf der Südstrecke bis Bergeshövede fortgeführt, auf seinem 
nördlichen Teil an dem geplanten Ems-Seitenkanal Hesselte-Papenburg aufgenommen 
worden. Am Rhein- Herne-Kanal wurden Erweiterungsbauten im Zllsammenhang mit 
(lem Bau einer den K anal kreuzenden Reichsautobahn ausgeführt. 

Das W es e r g e b i e t, Die Kanalisiel'ung der Mittelweser von Minden bis Bremen 
für ] OOO-t-Schiffe wurde 1937 fortgesetzt. Durch sie soll der Seehafen Bremen eine 
leistungsfähige Wasserstraßenverbindung bis zum Mittellandkanal, darüber hinaus mit 
dem rheinisch-westfälischen Industriegebiet erhalten. Die Niedrigwassen egulierung der 
Oberweser von Münden bis Minden wurde ebenfalls fortgeführt, zusammen mit einer 
zusätzlichen Wasserentnahme aus der Edertalsperre konnte die Leistungsfähigkeit dieser 
Strecke gesteigert werden, Im Herbst 1937 wurde die Kallaliserung der Werra auf der 
100 km langen Strecken von Münden bis Wartha in Angriff genommen. Durch den Aus-
bau dieser Wasserstraßen bekommt die stark ausfuhrorientierte Kaliindustrie an der 
Wena einen Anschluß an die Umschlaghäfen der Unterweser. 

Das EI b e - 0 d e r g e bi e t, Auf der Weser- Elbestrecke des MittelIandkanals 
wurde die Schleuse Allerbüttel-Siilfeld vollendet, Mit dem Bau der großen Kanalbrücke 
über die Eibe bei Magdeburg, die bis 1942 fertiggestellt sein wird, wurde begonnen, der 
Bau des Schiffshebewerkes Rothensee und Hohenwarthe machte bedeutende Fort-
schritte. Zum Anschluß des neuerrichteten Hüttenwerkes der Reichswerke A.-G. "Her-
mann Göring" wurde ein 18 km langer Stichkanal geplant. Der Stichkanal zweigt west-
lich VOll Braunschweig vom Mittellandkallal ab und führt zu dem Gelände des Hütten-
werkes bei Bleckenstedt und Hallendorf. Bei dem im Gange befindlichen Ausbau der 
Saale wurde die Errichtung der Schleuse bei Alsleben fortgeführt, der Schleusenbau bei 
Merseburg und Calve begonnen, die Bauarbeiten der Saaletalsperre bei Hohenwarte 
gingen gut vonstatten. Die Ausbautätigkeit an den Märkischen Wasserstraßen stand 
unter zwei beherrschenden Gesichtspunkten. Einmal wurden vorhandene Anlagen er-
gänzt und ausgebaut. Darüber hinaus aber mußte eine umfassende Umgestaltung der 
Berliner Wasserstraßen in die Wege geleitet werden als Folge der Veränderungen durch 
den Berliner Bebauungsplan sowie der Heranführung des Mittellandkanals an die Ber-
liner Wasserwege, insbesondere deren Ausbau für die Befahrung mit 1000-t-Kähnen. 
Zur Verbesserung der Oderschiffahrtsstraße unterhalb Breslau bis Lebus wurde eine 
Anzahl von Bauarbeiten in Angriff genommen, die Aufspeicherung von Zuschußwasser 
für Trockenperioden verbessert. Im Zuge des Baues des Adolf-Hitler-Kanals Gleiwitz-
Kosel waren sechs Doppelschleusen in Bau bzw. bereits fertiggestellt. Die Erdarbeiten 
für das Kanalbett konnten im Berichtsjahr im wesentlichen vollendet werden. 

16. Verkehrsorgauisation mul -politik. Neu r e ge l u n g i 11 der 0 l' g a ni-
s a t ion der Bin n e n s ch i f f a h r t . Zur organisatorischen Vereinfachung wurden 
in der Heichsverkehrsgruppe Binllenschiffahrt die Faehgruppen "Reeder" und "Klein-
schiffer" zu e in erneuen Fachgruppe zusammengefaßt. Die Zusammenarbeit zwi-
schen Reedern und Kleinschiffern hatte sich im übrigen 1937 ohne Schwierigkeiten 
weiter entwickelt. Am Rhein wurde sie durcb Schaffung von Raumgestellungsverträgen 
auf eine neue Grundlage gestellt, die sich gut bewährt hat. Die Elbereedereien-Vereini-
gung von 193<1 erhielt am 8,7. 1937 mit Wirkung vom 1. 1. 1938 eine neue Satzung, 
die den Führergrundsatz weiter verstärkte, die Einflußnahme der Behörden auf das 
Kartell neu regelte und die Kartellarbeit durch Abschaffung der Geschäftsquoten ver-
einfachte. Schließlich erhielten die Schifferbetriebsverbände eine neue Satzung, die 
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klare Scheidung ihr . den
eJl 

;n"halb d" R,i' h, Aufgab," . 1, öff,ntli,h·",hth,h' KÖ<P""ha
ft 

,d 
urchführung der , vefr,e Binnenschiffahrt brachte. Zur Vorbereltung, ubs_ 

wass ' t um angre10he B t d . h t die Re
lc 

, crs raßenverw lt . n au en er Wasserstraßen Berhn
s 

a der 
Pro' B a ung eIne b d .. 'den

ten 
VInZ randen] . . eson ere Neubauabteilung beim Oberpras

l 

S c h if f h )lug emgenchtet. R . a " , pi' . . . . h d'" e1Ohs- und Preuß ' hOl z e 1. Eme Vereinbarung vom 21. 1. 1937 zW
lSC 

enV ut--
" h' n Poli"i : n

d 
V"kebr,mini, t" und d,m R, i,b, füb'" fI und Ch,f d"'b'd'" 

Kontwlle d" , ta,k,,, üb"wachung d" W.,,,,,t,aß,n und d"" Schia· 
fahrtspolizei. Cl der Inneba ltung der Verk ehrsvorschriften durch die 

17. V crkcbrslc' t Sceschiffahrt. b ell 
S e h" 18 ungcn D e V k d t s C . e a f e n (Ostsee . I .. : r er. e b r der w i ch t i ger e n . eU sburg; 
No,d"" R, nd,b .. g Stettm, Saßnit" Ro,tock, Lüb" k, K" I, bß'" 
W<lhelm, haven Ern 'I i:'\ u'g, Cuxhav,n, Bremen B"m"h&v,n, Bmk', 11" .n , 

, c en etrug im J ahre 1937: 

Ostsce 
-

1937 
Nordsee 

1000 

000 t 

! 1O00 t 1000 t 1000 !1O00 t! lOOO t 
1000 !1000 !1;\1I81. 

NRT Inland Aus!. NRT Inland Ausl. 

J anuar Eingang 626 
I 1703 

Ausgang 
127 325 2275 170 1377 2 !)01 207 1214 

632 122 239 
291 

Februar Eingang 
2323 168 976 2955 1742 

. Ausgang 
632 132 279 2234 134 1463 2 866 266 1261 

627 130 226 
302 

März . Eingang 
2205 173 1041 2832 2401 

Ausgang 
872 333 356 2725 230 2051 3597 564 1412 

816 160 336 
531 

April Eingang 
2636 371 1136 3452 2 189 

853 422 377 
645 

Ausgang 872 171 
2 775 223 1 812 3628 630 1660 

Mai Eingang 
349 2840 459 1312 3712 2 336 

Ausgang 
996 528 365 3096 186 1971 4002 714 1M2 

96] 143 
604 

278 2907 461 1164 3 868 2429 

J·uni. Eingang 1139 554 
757 

Ausgang 
531 2839 202 1 898 3 978 1384 

1146 157 323 2905 523 1061 4051 680 
2669 

. Eingang 1246 561 
789 

Ausgang 
588 3215 228 2071 4461 1414 

1213 1!)2 269 3217 4430 759 

August Eingan ff 

567 1145 2 669 

Ausgang 
1277 556 593 3202 208 2066 4479 764 1486 

1251 222 358 
699 

September Eingang 
3112 477 1126 4363 2 008 

Ausgang 
1098 485 655 2 764 263 1953 3 862 748 1M3 

1115 213 428 2893 446 1215 4008 658 2 

Oktober . Eingang 1016 483 
734 

Ausgang 
581 2817 251 1977 3 833 1570 

1012 232 
669 

Novembor 
356 2805 437 121!) 3 817 2 744 

Ausgang 
980 462 661 2847 221 2083 3 827 683 1512 

949 207 365 2682 423 1207 3632 630 696 

Dezcmber Eingang 939 420 548 2 74 8 
3687 

Ausga.ng 942 192 
255 2 047 

'abr 1937 Eingang 
3Rl 2833 406 1277 3775 629 

11674 5065 5859 33537 
7637 28 7S1 

Ausgang 11536 
2572 22 769 45212 

'ahr 1936 Eingang 
2 141 3908 33358 4911 13879 44894 7051 

11405 5509 5 !)23 437 43842 8266 i4 sM 
Ausgang 11345 3345 

2757 I!) 377 

1 In der t-Statia . 
3159 I 32073 1)122 11722 43 418 8467 ost· 

eil 

J 

J 

:,".:::f,nh!,lbi,g, '",."n d" Um" hl"" "tbalton von d, n 
see afen Husum und B;u Kolberg, Stralsund, Wisrn

ar 
und 

na uttel, während Cuxhaven fehlt. 
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Der Schiffsv 1 h d . . er übert f d . er ce r er wICht1geren deutschen Seehäfen betrug 1937 90,1 Mill NRT 
,inom V", aMt ,um ,"tenM, I, " it d" Machtübemahm, d .. E'g, bni, von 1930 oni! 
jahr von .87,8 Mil!. NRT. Die Steigerung gegenüber dem schwersten Krisen-
(etwa R" . e auft s10h auf 28 vH, gegenüber 1936 auf 3 vH. Mit einigen Ausnahmen 
kehrsz 0l1lgsberg,. Lübeck und Bremerhaven) waren alle Häfen an dem Ver-

betClhgt, die Häfen Wilhelmshaven, Brake und Kiel verhältnismäßig am 

Die Urs ach f" d' V 1 d Während d ' en ur 1e el'{ehrszun.ahme 1937 an. ere als die im J ahre zuvor. 
lemn d am.l, d" Inlandv"keh' .mon Auftneb , dulu, d" auf dle Um· 
1m w g Ostpreußenverkehrs auf den Wasserweg (StettJl1-Plllau und Kömgsberg) 
keh, müci<,ufüb" n i,t, ging di,,,' im Betich"'jalu , <Wh Fottf, Il d" V,,· 

w,mng,n duroh d, n Konido, .uf d" no,m,l, M,ß , .. ünk. D .. gün,tig' 
Ausla des Schlffverkehrs im J ahre 1937 beruht entscheidend auf der Steigerung des 
Von der deutschen Seehäfen, der nur noch um 2,5 vH unter dem Stand 
bereit ag. Die Ostseehäfen überschritten den Umfang des Auslandsverkehrs von 1929 

um 18,1 vH, die Nordseehäfen blieben noch um 7,8 vH hinter den Auslands-
Stand rszahlen von 1929 zurück. Die Bremischen Häfen überschritten erstmalig den 

1929 um ,tw, 2 v H, d" Haf, n H,mbmg ",ei,hte tmt' im gan,'" gün,tig" 
üb un!S erst 87,5 vH des Verkehrsvolumens von 1929. . 

der . er dIe Verkehrszahlen der Häfen Hamburg und Bremen 1m besonderen während 
ell1zelnen Monate des J ahres ] 937 gibt nachfolgende übersicht Aufschlüsse: 

1_ H amburg Bremen 

1937 1_ Eingang Ausgang Eingang 
1000 -;--110'00 t 11-0-00- t-. 1 1--10-0-0-'--lÖÖöt 11000 t löOo--1100Ütll000t 

_ NRT Inland AusI. Nl'tT Inland AusI. NRT Inland AusI. 
132 

.lan. 1370 Febr. 90 996 144!) 90 511 472 54 

März 1 430 60 1140 1366 117 532 459 52 125 

April 1634 124 1416 1590 121 575 541 67 180 

Mai 1562 136 1219 1630 133 629 570 50 162 

Juni 1 863 103 1334 1757 125 588 543 40 203 

Juli 1680 118 1264 1766 147 563 504 42 167 

Aug. 1 R5C 137 1389 1906 180 560 536 50 158 

Sept_ 1853 113 1254 1796 119 573 553 54 197 

Okt. 1663 12!) 1285 1707 125 622 516 72 195 

:Nov 
1570 121 1278 1592 129 617 553 73 173 

.l)e7. : 1666 107 1388 1 576 138 632 :578 54 229 

1598 141 1327 I 6601 123 670 578 56 I 201 

1937 6403
1 

66412122 
5845 8406 674 1 966 

1000 11000 tl 1000 t-
NR'l' Inland AusI. 

480 32 273 
467 31 314 
545 46 352 
588 57 408 
529 52 336 
505 55 325 
535 58 339 
522 57 344 
563 54 354 
547 58 352 
560 60 323 
582 4 !) I 342 

6423
1 8466 

60914062 
673 3465 

119 745 1 379 115 290 1936 
19 1 547 

1
7 072 

19 216 157!) 13 237 I!) 118 1374 
, ' :U'h hi" "iot ,ich die b,.-cit' ",wäbnte d, ß d" Aualand,. " k, h ,. in 

AUf"h:ung beg,iffen w"' al, d" mit unde"n d,ut",h,n Häf,n,,cl,, 
. dsverkehr 1m Gegenteil hinter den ErgebIllssen des Jahres 1936 hauhg zUl'Uckbheb. 

. 18. Verkehrspreise. Die Fr a c h t e n i J11 d e u t s c b en See ver Je e hr 
eine im gan"n ,tei"end, Linie, nu' wäh"nd d" beid, n I,""'n Mon.te tmt , in 

2,U'kg,ng ein. D" Ge,,';tindcx ,ti,g in d,n Mon, ten Janu", bi, OkOOb" um etwa 
" hv H, ,"uk . U"ding' danach mn 10,5 v H bi, ,um J , b"wnde ... Gegcnüb" dem Du"h· 
1 mttsstand von 1936 lag er um rd. 30 vH höher. Als Erklarungsursachen SeIen ge-
Irnnt die anhaltend ,,,,,k, Nachf"g' nach indu,kiellcn Roh,to!f<D 'u, Deckong dco 

flegsbedarfs sehr v ieler europäischer Staaten (vgl. den hohen Frachtenindex im Europa-



252 Verkehrsa,rch iv. 

Empfang!) sowie der konjunkturelle Hochsta nd der meisten Staaten der Welt während 
der ersten zehn Monate 1937, der eine dauernd starke Nachfrage naeh Schiffsraum in 
allen Häfen erbrachte. 

Die wicht igsten Indizes cntwickelten sich 1937 wie folgt (1913 = 100): 

J'u,n. Fcbr. März April Mai J uni J'u]i Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

Küstcnverkch I' 80,3 89,6 92,6 92,1 02,5 05,9 98,1 07,3 97,'1 07,4 86,5 89,9 
Europa Versltnd 68,5 68,2 68,7 60,3 73,2 81,0 80,7 77,5 78,1 78,5 73,0 70,1 

" Empfang 82,8 86,4 8!l,6 94,1 96 ,7 ]03,0 lü'1,9 108,6 114,8 114,1 101,1 101,1 
Außereuropa Vers .. 75,9 75,0 65,8 76,6 77,!l 79,3 8 1,8 80,8 80,5 80,7 80,0 76,3 

" Empf. . 70,0 73 ,9 68,1 73,5 81,2 81,5 79,7 80,7 84,2 90,7 88,9 81,1 
Gesamtindex 76,3 78,4 70,7 81,7 85,5 00,4 90,7 91,3 94,5 06,0 88,51 86,0 

19. Verkebrseinrichttmgen. Die cl c ut sc h c H a n d e I s f lot t e Ulnfaßte zu 
J ahresbeginn 1937 insgesamt 3579 Schiffe mit 3887158 BRT bzw. 2238130 NRT. 
Gegenüber dem 1..T anuar 1936 ergab sich ein Mehrbestand V Oll 62 Fahrzeugen mit 
182000 BRT. Dami t ist der Bestand von 193<1 wieder überschritten und der Stand vor 
dem Kriege zu fast drei Viertel erreicht. 

Die deutsche Handelsflotte gliederte sich am 1. J anuar 1937 wie folgt: 

Segelschiffe und Sceleichter ohne Antrieb. 
" " " mit Antrieb . 

Dampfschiffe . 
Motorschiffe . 
Zusammen . . 

Zahl BRT 
306 6220!l 

1361 128705 
1 530 2 94.5 667 

382 750577 
3579 3887158 

NRT 
56126 
73307 

167314.8 

2238130 

Bringt man Lotsenfahrzeuge, Seefischereifahrzeuge, Schlepper 
und sonstige nicht dem P ersonen- und Gütertransport Fahrzeuge in 
:;0 setzt sich die für den Personen- und Gütertransport bestImmte Handelsflotte 1. e. S. 
folgendermaßen zusammen: 

Zahl BRT NRT 
Segelschiffe und Seeleichter ohne Antrieb . 283.57 305 51 043 

" " " mit Antrieb. . 1 042 96892 58230 
Dampfschiffe . 970 2 704266 1 616451 
Motorschiffe . . 345 736517 428 
Zusammen . . . 2 640 3684 980 2 154986 

Die Dampfer und Motorschiffe der gesamten Handelsflotte gliederten sich nach 
G r ö ß e n k la s s en wie folgt: 

Dampfschiffe Motorschiffe 
BRT·l(lassen Zahl BR'f Zahl BR'!' 

bis 100 155 9673 98 5503 
100 - 300 374 81806 124; 20921 
300 - 500 151 59706 26 9927 
500 - 1000 249 195388 6 4553 

1000 - 2000 102 285524 25 33315 
2000 - 4000 170 471359 19 61780 
4 000 - 6000 111 562 623 25 121 646 
6000 - 8000 68 480615 40 275286 
8 000 - 10 000 35 300324 7 62263 

10 000 - 20 000 17 250415 12 155383 
über 20000 8 24;8 234 - -

Zusammen: 1530 2945667 382 750577 

- r 
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Hinsichtlich der Aufgliederung der deutschen Handelsflotte nach Alt er :; -
k la s s en ergeben sich nachfolgende Zahlen : 

Alter Dampfschiffe 
Zahl BR'!.' 

Unter 1 ,Ja.hr 41 
1 bis unter 3 Jahre 37 
3" " [)" G 
r;" " 7 " 30 
7 " " 10" 121 

10" " 15 " 299 
15" " 20 ,, 336 
20" "30 ,, 315 
30" "40 ,, 213 
40" "50 ,, 06 
Von 50 Jahren und 

darüber. 27 I 
Erbauungsjahr un-

belmnnt 1 
Zusammen: 1530 

52445 
g8 061 
2483 

102 442 
446675 
892225 
713006 
362 179 
231339 
36550 

730g 

2 0't5 667 

Motorschiffe 
Zahl I BRT 

37 
54 
10 
23 

111 
66 
26 
32 
1-./, 
1 

42 

4 
382 

92164 
75714 
32 277 
:11585 

281 701 
l()4832 
23 881 
15530 
2138 

100 

203 

182 
750577 

Es sei hervorgehoben, daß die dichtest besetzten Altersklassen die zwischen 10 und 
20 Jahren Lebensalter bei den Dampfschiffen und 7 bis 10 J ahren bei den Motorschiffen 
sind, während die jungen Altersklassen bei beiden relativ gering besetzt sind . In Hin-
blick auf die dringend notwendige Verjüngung der deutschen Handelsflot te verdient 
dieser Tatbestand besondere Beachtung ; auf die zwingende Notwendigkeit, in größerem 
Umfange als bisher Neubauaufträge zu vergeben, wurde VOll maßgebender Stelle verschie-
dentlich hingewiesen. 

Luftverkehr . 
20. Verkebl'sIeistungen. Di e L e i s t U 11 g e n de s J. c ut s c h e ll Lu f t ver-

kehr s im Jahre 1937 3 • 

Beför· Personen- Frachtu. Gepäck Post 
Gesellschaft Flug·km dm'te km 

I t,kmin tkmin in 1000 Fa. hrgäste in 1000 t t 1000 1000 

Lufthansa . 17034,2 320652 117640,0 484;7,0 2211854 3387,6 1618 355 
Deruluft 4 265,8 1860 838,1 41 ,1 25 7!.l4 21,0 13127 

strecken. 566,1 1 0,2 71,6 37408 344,5 188634 
Deutsche 68,8 588 2 100,5 7,4 69424 1,1 8 001 
Insgesamt 11)37. I 18834,g 323101 120578,8 4967,1 2 344480 3754;,2 1828117 

1936. 17881,5 28631.1 123506,8 .f 8'18,3 2757947 2 597,0 1 4;25628 

Bedingt durch die erhöhte wirtschaftliche Tätigkeit im In- und Ausland wurden 
1937 in der deutschen Luftfahrt zahlreiche Verbesserungen durchgeführt, Flugverdich-

1 19 von 50 bis 60, 5 von 60 bis unter 70 und 3 von 70 bis unter 80 J ahren. 
2 Von 50 bis unter 60 Jahren. 
3 Die Angaben beziehen sich auf den planmäßigen Linienverkehr der deutsehell 

Luftverkehrsgesellschaften (einsch!. der im Ausland beflogenen Strecken) . 
4 Der Flugbetrieb wurde mit dem 31. 3. 1937 eingestellt. 
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cl r A-ufwlir s-

. . . . d' Der Grad e .\.usfall 
t uugen erWleseu sich au f Clmgen H auptst recken alt; notwen Ig. t durch den t eh-

t . 11 . d . . J h 1937 ver1anersarn , d deU s en WIC< ung III essen hatte sich erstmalig Im a re " b . 1 >runer es tie" 
d d h '1 . die Vermlllce b f1937 s 0 es eutsc en Luftschiffdienstcs nach Amcn <a SOW le . V 1936 aU 0)1 
russischcn Flugverkehrs im Verlaufe des Berichtsjahres bedlllgt . b ,on 1 einen Betrag v"d . . L ft 1 verke r 1.111 F ht- u .. uw Zahl der beförderten Fluggäst e nn deutschen u . pan 1 f orderten iraC wJ\ 
12,8 vH (vergleichsweise 1935: 1936 um 36,4 vH) , dLe Zahl )e/ e der postmenge ht-
Gepäckmengen hob sich mt1 2,5 v H (im Jahr um 24,.6 : ast- sowie im 
4<1,6 vH (Vorjahr 85,4 vH). Die kilomct rischen Leist ungen 1m 3 fI' bzw, 15 vII gert 
und Gepäckverkehr waren 1937 gcgenüber dem Vor jahr um 2, v 7 
nur beim Postverkebr wurden 28,2 vH tkm mehr geflogen. ." S o In In e r 193 

f 1 h r s Il c t z I Hl' V t ärkJ\llo 
21. VerkchrscinrichtUllgcJI. D a s Lu t v e. r { e F1 1 lrse zur ers . heJl 

Innerhalb des Deutschen R eichcs wurden verschiedene neue i (tverkebrten 
bestehender Strecken eingelegt. Mit Beginn des Fluerzeuge ill belkel) 
d R · .. h 1 F ' kf rt a M. Je Vler b . 1 streC 

er elchshauptst adt und Munc en nw. i ran u . " . d h dreI F ug . 10 
R · h .. . d 0 t ß '1urde Berhn urc ""' '' lbeJ\1l •. lC tun gen. MIt dem RuhrgebICt u n s preu en' " " f" h t n von )1d 
verbunden. Zwei Linien eine b elerbische und eine deutsche, r ech lIamburg u }I , l ' h Stet t lll na d llge und Düsseldorf nach Brüssel weiter . Von Ber m ll ac ,,' , Hen A-nfor eru 
Halle/Leipzig wurden die Verbindungen nochmals verstarkt , um a " 
d H . k 1 .. :EIlle 

es auptrelsever -e HS zu genu gen. d 1 nennen : . . " . . L ' " . d folgen e Zl elJle 
Unter den neuemeren chteten InternatiOnalen mlen S1I1 . " Z . h nlandungen, _ 

b L d h e sonst ige WISC e ]3 reS Verbindung München - Frankfurt a. M.- on on 0 n . . Verbindung . ' 
h H burer London eme . LIllle Verbindung Oslo-Göteburg-Kopen agen - am ",- d 13 'hn wurde eIne "ber 

lau-Amsterdam ohne Zwischenhalt . Zwischen Stockh01m,un L' Berlin-Paris u f 
1 b f 11 . ' ht t ferner eme mle "dtell atl ohne ZWischen andullg e en a s neu emgen c e, . b . d n H auptsta f " 

Frankfurt, die die. zwischen dl:se;i 
acht erhöhte. Die Lmle , § h1' ßlicb seien er\\ !l> k 
stellt eine direkte Verbindung mit den baltIschen Staaten hel. leI London(3000 I: 

. "W' M" b FranHurt- Brusse - cl ") DIe dte neuenFlugstreckenAthen - len- unc en - , I' 1211: Stun en· . 
in 1<1 Stunden) sowie die Verbindung Berlin- Lissabon (2700 S\;ecke wurde III 
früher von der Deruluft" zwischen Berlin und Moskau unter a e.neh Luftverkehrs-

." . " L "ft l ud der ruSS1SC en 11ft) Zusammenwuken zWischen der Deutschen u lansa u II h ft (Deru t " 
gesellschaft for tgeführt. Die Deutsch-Russische sCJ : hres in Liqtll-
stellte am 30.3. 1937 ihren Betrieb ein und trat am 1. H. des g elC en ' 
dation . " f I hrs auf eillige 

F 1 u <T h ä f e n. Die Zusammenziehuug cles deutschen Lu tver <eI Planverkebr 
• 1:> . . " l"t]' tschr it t e <Tcmacht . m k J\' wemge Flughafen hatte 1937 <eme wel eren " or ' b . d ' clas Strec e 

wurden insgesamt 42 1i'lugplätze angeflogen, 1936 waren es 41. Neu S111 111Konst anz aUs-
netz Braunschweig lind Münster /Westf. aufgenommell d ' Europa 
schied. Nach der Zahl der t äglichen An- und Abflüge ist m Deutschlan 1Sm " 1937 
, . . k 1 .' 1 ,t, :Flughafen. om .) überhaupt Berlm-Ternpelhof der weItaus ver c IrsrelC 1S eS " cl fl O'verkebI 

., .. . "I h I h I:>ost Ii'racht- und on er Ub 
flogen hLer un planmaßlgen P ersonenver ce r \ ne . r .," . . Abstand der neue 
täglich 84 Flugzeu?e an . ab. Nach Berhn folgte url 41 Ankünften ulld 
Welt flughafen Rhe111-Mam In F rankfurt a . lVL nu t 44, n . 76 Abfliirrell 
Abfahrten, danach mit 38. I m Ausland hJClt d A!l1Ster-
und Landungen im J ahre 1936 die Spitze, soda,nn folgten P an s dt BerliJl 
dam mit 50. Die überragende Bedeutung des ] lughafens der RClc s aup s h ' :Er-
. . 1 ., . 1 Fl 1 h t ··ltt in diesen Zahlen deut lC 1Il un natlOna en wie InternatlOna en i ugver cc r I 

scbeinung. 
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Post- und Nachrichtenverkehr. 
22. Verkehrsleistungen und Einnahmen der Deutschen Reicllspost. 

... Beförderte Beförderte 
Vororts-, 

,,:l Orts- Bezirks- und Fern- Betriebs-
d Pakete Telegramme gespräche Schnell- gespräche Einna.bmen ., 
"'" in Mill. in Mitl. in Mili. gespräcbe in Mil!. in Mill.RM ... in Mill. 
p. 

1937 I 1937 \ 1936 1937 1936 1936 1937 \ 1936 1937 I 1936 1937 1936 

I. 69,8 66,H 4,7 4,6 577,0 554,7 14,9 14,2 53,8 51,1 476,3 444,1 
II. 72,5 69,6 5,1 5,1 594,4 548,7 16,1 14,8 59,4 54,9 462,4 439,6 

III. 70,8 68,3 5,3 5,5 579,3 555,7 16,5 15,5 62 ,8 59,6 479,2 468,6 
IV. 92,4 89,5 5,2 5,3 627 ,4 596,2 16,6 16,3 60,0 56,6 521,2 4\)6 ,1 

J a.br 305,5 2U4,3 20,3 20,5 2378,112255,3 64,1 60,8 236,0 222,2 1939,1\1 848,'1 

Im K alenderjahr 1937 hat die Beanspruchung der Dienstzweige der Reichspost weiter 
zugenommen, allerdings in etwas langsamerem Tempo als inden vorangegangenen J ahren. 

Was die Ver k e hr se n t wie k lu n g der Post während der erst en drei Monate 
1937 betrifft, so lag diese in einer erfahrungsmäßig verkehrsstilleren Zeit, die erst durch 
die Frühjahrsbelebung abgelöst wurde. Das zeitig einsetzende Oster- und Frühjahrs-
geschäft beeinflußte die Verkehrsleistungen der Post in diesem Zeitraum günstig. Gegen-
über dem Vorvierteljahr (IV./1936) ergab sich eine I.Jeistungsverringerung bis zu 20 vH 
(beim P aketverkehr), erklärlich aus der hohen Verkebrst ätigkeit der Reichspost während 
des Weihnachtsmonats und aus dem Wegfall eines großen Teils dieses Verkehrs zu 
Beginn des neuen J ahres. Wesentlich günstiger gestaltete sich das Leistungsbild des 
Postdienstes gegenüber dem ersten Viertel 1936. In engem Zusammenhang mit dem 
anhaltenden Wirtschaftsaufschwung stieg die Verkcb.rsleistung um 5- 15 vH. Beson-
ders fühlbar belebte sich der Einschreibe- , P aket-, Postscheck- und Fernsprechverkehr, 
die Gutha1)en auf den Postscheckkonten lagen der günstigen Kassenlage der Geschäfts-
welt zufolge um fast ein Sechstel höher als in den ersten drei Monaten des J ahres 1936. 
Im Zusammenhang mit dem Frühjahrsauftrieb der Wirtschaft wurden die rückläufigen 
Ergebnisse von J anuar und F ebruar 1937 rasch aufgeholt, besonders die Monate Mai und 
Juni brachten einen schnellen Aufschwung aller Zweige des Postdienstes. Im P aket-
verkehr betrug der Leistungszuwachs gegenüber dem ersten Vierteljahr 1937 2,4 vH, 
bei den Einzablungen 3,4 vH, im Telegrammverkehr 8 vH, im F ernsprechverkehr 8,5 vH . 
Verglichen mit den Ergebnissen des zweiten Viertels 1936 stiegen die Briefsendungen um 
fast 6 vH, die Einzahlungen um 4 vH, die Postscheckbuchullgen um ebenfalls 4 vH, die 
Funktelegramme um 5,3 vH, die Orts- und F erngespräche um je 6 vH, die Zahl der 
Rundfunkteilnehmer nahm sogar um 11 vH zu, während sich der P aketverkehr nur um 
1,5 v H mehrte, da örtlich bedingte Rohstoffschwierigkeiten den Versand gewisser Ver-
brauchsgüter hemmten. 

Dem alljährlichen Abflauen der Geschäftstä tigkeit während der Sommermollatc 
entsprach eine etwas i:;chwächere Beanspruchung der Heichspost zu Beginn des dritten 
J ahresviertels. Teilweise war der jahreszeitliche Rückgang etwas größer als während der 
gleichen Monate des J ahres 1936, deren Ergebnis allerdings durch die erhöhte Inanspruch-
nahme der P ost- und F ernmeldeeiurichtungen damals eine außergewöhnliche H öhe er-
reicht hatte. Mit Ende der Reisezeit und dem Einsetzen des Herbstgeschäftes zeigte der 
Monat September eine füblbare Belebung. Sie hielt im letzten Viertel 1937 an, wodurch 
die Leistungen der voraufgegangenen drei Monate wesentlich übertroffen wurden. Bei 
den Briefsendungen betrug die Zunahme mehr als 12 vH, bei den Einzahlungen el)enfalls 



.' V" k. hm .. " hiv.----

uber 12 vH d' I, bh.lt G' " Po,tccb,cl,buch' F Ige der 

J b

en. escbäftstätigkel't .ullgcn erreichten einen Satz von 13 vII. A.Is ° d deS 
a res SÜe d sowie des r V ., En e L . t g" Pahtv,d b ,'gen ",.nd, von V " b" ucb,guW

n 
'u di' 
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P:" u.ng".bI, n d" ' . um 34 vH. G'g,nüb" dem Vo,j. h,""g,bn
i
, I",",n d. 

8t , td" n, t" , ioe AUlwä" ,: " , ',IJ. b" 1937 , b, nfall, in IM' , .".,Ucb, n Z",,,g<n oiO' 
elgerung von 5 vH d' P cwegung erkennen. Die BricfsenduDgell erreichten •. 

mehrt' ' IC aketbef" d . . hl gen "e, r ° , n ,,,h um "wa 3 v H d' 0 ' " u ug , ,",,olehc von 9 v H. Di' Ew" un V 1'! co, u.nd Ferng"p'äch' . " P o""hcckbnchungen um , d. 4 vH, in gl, iob' ''' ",' 
t, ' m fund mit der L . . . ßC' ,". c b , e , n n . h m ,,,'ung,,,te' gerung der Po,t m,h,ten , ich . uob >bIO d

nS 

::;telg c n um 90 7 M'II R h' daß v erungsmaß ein rr . ,I. M = 5 vH. Es zeigt sich auch ler, oll 
1935' f ",crmgeres ge d . . 1,.,.,eD" B t . au ' 1936 um , in, n B t wo, ,n "t, wuch.,n docb di, B, tri,b" '''''- ' ,,0 
.. ' " , b .. u'g.b, n au d; n .' mg v on 8 vH. Di, B, t,i,b".bI, d. i. d'" Verb.

lt
"" g;, 

anderte sich also inl V (diese = 100 gesetzt) betrug im :Berichtsjahr 
23 V . erg elch z 1936 . ' . . crlrchrs!)I'cise I P u mcht nennenswert. V 

nut ve h' .. m 0 S t b ' f" d . d'
D1 

etl' kI" , oe " d, n, n au,bnd' h co," u u g ' d, ' n ' t wu' cO ' So" 
5 ;{te ,. B. im :::: St .. ten G, bühr' '''nd"ungon vU,g, n"n"",n.,, 

pf lu, J' 100 g di, 'uv " ,t Jugo, lavr,n d" ermäßigte Druck",obePg'bubt V" 
v,,,.ndt _ ; ,h b 0' fu, Z",tung, n und Z, i"'chrilt, n - un""",Iba'.o" Ja' 

gul" g. Durch E'höh:n wu,d" . nun .uch fü, Büch" , D,uckh, lte und Mu, ikn°

t

""" 
teuerten sich die U' • g b" G, buhrenant, iI, durch di, fran""i" b' po, ,,erw,,Jtut'l ob 
]' k' .l.'relge uhr r p cl tl ran ,,"ch, Koraika und A u, ",tp. k,te, di, von d, u",hcn v , ,,,,n" d" 
; ' bührenanteiI' " it, n, d . ulg'g,b, n wu,d, n. 

F reig,bühren lü, P k ' ; o, tv"w. ltungder Südalrik. ni""h, n Union ",te
U

"":',,, 
urehgang durch S" d a f ' je e ausp eutsebland nachRhodesien undBetschuanalaDd, tel) 

Euro . u a n m geleItet d I . d D StlJ,l.I . pa. und m üb,"" " wer , n. m po, tverkeh, ""t v, racb" ,n'. 
teilw, i"" k e Anderung, n der Luftp",t,u,chliig' im BerichtsJ'r, .,1 
befördert onpn e durch deren Senkung eine beachtliche Steigerung 7

c 

19
31 

· le B f" d en ostsachel . I . d l' ' 0' "ungvon R, i", ," . " " " t w"d, n. Schließlich wu,d, "u t ".' ",.' 
Im T , 1 e g '. h g pack mKraltpoot_undL,ndkral,pootverk,h, neu loo,g i" 

Auslandsverkehr ei Pt ' n w , , n war, n 1937 v", chi, d, n' Gebührenänd" "oIl" ll.Illd 

g
esa dt cl nge reten Mit de 1 4 1 . ' . S : n ; adurch er! . ht ' . m . . 937 wurden Telegramme billiger ID 1.1" bel' 

Jmttl . elC er te die D t h' . " T h ' ch

ten 

I ung mit ausI" d' h eu sc e RelChspost eIDe schnelle J., ac rl 11" "ae 
g
ü t" . an ISC en St t ' h :).a'> · n, . , ",w>rkte. Di, E, ,. . " , n, w" ,"ch b" ond," fü' deP '" h d' " 

B" timmu 1 ,,:!aß,gung b, tragt J' Wort 4 bi, 7,5 vII, v,,.,ob'cd
cD 

uo

c 

,i
U 

. Fcrner trat, n , inig, Andcrung,n und Erlciob,er':BpgejgJ iel) ' 
Fran]{ . h 0 r em, so 1111 Vcrl j" • I' · . 1 11

t 
e · rclC ste ' h ' ce 1I mit tahen der VatlkaDstuc t D 

V 
' rrelc sowie d N . ' , . ' 

e",chi, dcne G b"h " ,n o,d"ch, n Staaten. "i

l 

Ausland zu vere hrenander:mgen waren auch im F e r n S 'I) r c c h v e r k e d\l·r teil· 
we ' zelC nen' me t h n le . . lse el11er zeitweis B ' IS ens anc1elte es sich um Gebübrellsen!;:ttl1ge. , ·t b

e
' 

Sitz D' en egrenzung t I . ' G"ltlgl(e

1 

d , n. " B" tirnm " un er .geu, t",Iw,"c j, doch g,u"" n, u 
wurden mit Wirkungungen fur den Fernsprechverkehr Deutschlands mit de

J1l 

A.ll

S 

24 V vom 1 1 1937 . , .. . 2' ' o'kOh",einriehtun':' e"'g,n Anderung,n unterWorJ, n. 7 I· '" 

H

. "'1'1.1
937 

wurde der Postv h L:l f t po s t wes e n. In der Zeit voDl 2 1'1 "ot
Ol

, a Ig W . er 'r mIt d ' E" I . 1" pe \ I, , angcroorrc S . k enl V Oll1 • Ise eingeschlossenen nseW. t .. 1.1 

recht h '" , I PIC eroorr L . <lieDS " '1 . er alten. Der S f "" . angeroog und J uist durc. h einen N otf!llg A Tl!) 

lmt 108 L' . I ommer lugdl' t d D A faner J>j: . llllen aufge . ens er cutschCIl Reichspost wurde J>.D I? u
bct 

weIte St k nommen. DJC Z hl d 1 t II der . rec en führende L' : a er mrzen Linien nahm zugu
llS 

e :Bct]Jl) 
und Br l' n llllen ab' e' R . . . . che

ll 

es au emgericht -t ' me neue . elChspostflu <1hnw wurde ZWIS 
D"LI , . 0 u"'chiffmkch, mit P " .. r"," , ostbeforderung nach Siidamerika auf der J;lllIC 

Die deutsche Verkehrswirtschaft im J ahre 1937. 257 

furt M !1 .• - Rio d J . v"keh, mit N ' konnt, .m 16.3. 1937 aufgenomm, n w"d,n. D" Lultcobiff· 
d" Lul"'cb'{f o,dam, ,,ka wu,d' am 3.5.1937 "ölfn, t, aber infolg, der Ze" tö,ung 
wu'de ' . ,::Hmd, nbrug" , m 6. 5. 1937 eing",tellt ; aueh d" südamerik..Ii, ,,,t 
Und emg""nt. Am B. 5. 1937 ,ind di, Reichop"tflüg' ,wioeh, n Köh 
"Ru,opa" ,um Anocbluß an di, Amerikal. hrten d" Dampfer "Bremen" 
SÜda'lanti;"'" word, n. Am 9.6. konnte d" 250. P"tflug üb" d,n 
Z,it von n w"d, n. Wäbrend fu d,n er,ten p,,'flug Anlang 1934 , in, 

u : ag,n b " n,prucht wurd" konnt, der Flug in 3 Y, Tag, n 
p",tverbi d w"d,n. Durch v""nbarm'g,n üb" d" B, nutaung auslandioch" Flug-
Land" ,n ung,n g,lang ca, d, ,, Flugp"tdi""t mit , iner An,ahl außcrco,opäiach" 
rung der Wi, im J abre 1936 wu,d, n wi, dem m ,ur " bu, n", n Beiö,d,-
, hn, poot un Eutop. verk, hr g,öß,re M, ng,n von Bri, fen und p oatk"ten 

p g auf dem Luftwe rr weItergeleitet. 
E' 0 s tb e f ö r d d"" .1' 
. m'nbah " u n g' . " n" 'u L • n u c. D" p"tv"bindungcO . ul 

dmch n, uer Babnpo, tcn Der Südcxpreß 
SÜd.m,,:h' ;n wur.d, im Anachloß an di, in Li, .. bon anl,gend, n Po, tdompl" nacb 
daß S,nd ur B, lo,d, nm g der B,i, lpo,t d,,'bin b",u"t. D. durch b,wi,kte man, 
Höf, n v, unE'" d" ,,"päte'" Aulli, l,mng d, n Po, tdrunpl" in d, u"cb, u 
anlang, n?:. t hab, n, d,,,,n inI,i". bon ""iohen und ' 0 ,:, ,,,,tlich friih" in Süd.meril .. 

Am 1. 7 wenn '"' da' nach, tlolgcnd, P?"OCh,ff b. tten ab w.,ten . m",,,n. 
v "w.lt . 1937 nahm, n gcm,m" m nut der o",,,,,chmch, n und oehw,,,,,,,,h,n Po, t-
interna:!a;OW"" mit itali, ni" h, n Soci, tn Automobili, " " Dolomiti (SAD) Iolgend, 
St. Mar" K"I'po, thn" n d, n B"", b auf , lIIunch",- Boacn - V , ncdrg, Münchon-
gong au/i! ugano, Münch, n _ LoJ"_ Gtoßglockn",t,,,ß,-V encdrg. Di, p"tv' '''o'-
(Landk, ft , m flacb' n L. nd wu,d, durch don " böhten Ein"" klein" Kraltw' g, n 
berübrt a 'o"g, n) und die Eimichtung von Po, .. tcllcn in d, n von L. ndkmftpo,tcn 

T en rten verbessert. , i .. öI: ,I , a p h e n v e , k , b ,. D" d,u,,,h, Bildtclegrapb, nn, " wurd' durch j, 
W' it"t reh, Brld. ' , Ile in Brem"bav, n, Cuxbav,n, Harnburg, König,b"g i. p,. er-
'n Bet,; b u E.n

de 
d .. J .h'" 1937 befand, n , ich in D,utanbland 9 öff,n'Iich, Bild, teIl, n 

hild, teU
e 

. D"." N, t, wurd, durch di, vo,;iberg,bend, Ei",chaltung von Sond,,-
engm",ch'g" g .. taltet , die bei Großveran, taI'ung, n .n O,ten ohne I .. " 

teleg" werden. Im Juli 1937 nahm man m" Frankreich d,n Bild-
dam k p ,nd"n, ' m,t ,w, i öff, ntlich, n BildEtoIl, n . ul, .uch m,t der BddEtc1le Am, te'-
mit A;nnt, , in, unmi'telb. re z.,,,,,m, n,,beit oing, richtot werd,n. Im Bildluukdi, n, t 
>.u üb, g:n'n",n g,I.ng co, in b, id, n Biobtungen Licbtbild" bi, 'u 13 x 180m G'öß, 
' ''ach,' Ein, günotig' Entwioklung nahm . uch der ,wiceh

en 
D, uwcbland und 

,n, n St .. t , •• ulgenomm, ne F",,,,clu, ibdi,,,,t ; ' 0 wu,d' bei' pi, lew, " , der 
Öff'Utlic;:':b,v,"k' h' mit Eugland w, .. n,U,h .u,g, baut. Di, T, ilnehm". d" d, u"ch, n 
!'nd HIn Fern" h,,,bnet .. , könn,n out T"ln,bm,rn m B, lg"n, Dane

m 
.. 

k
, Eng-26 ;land und der Schwei, unnri",Ib" Nacluiobten I, m" hrütlich au, tau" h, n. 

, w i a; h "kchrsorganisation und .politik, Au I h ,h u n g. d e ' p", 0. n.I uni 0 n 
gÜltig 'n V" k , h ,,_ und po' tm '"" t", um. Anlaßhcb der ,nd-
!l, ich U nte"tellung d", D,utachen R, icMbahn unter B' ich' hob' " hat der Führe' und 
p"t':. and,,' .ng, o,dne', daß di, pe,"o",lunion in der Leitung d .. Verk, hrc- und 
.,., 111lsten . d d' b 'd M" t . .' .{\,eich. . . ums w" " auf",hob,n wird und " ",n m" ,,,, n von l' "nom 

SffiIl1lSt '" A er verwaltet werden. d e, ;;' 1. 1. 1937 wu,d, bei der D,u"'ch,n Bcich,p"" , in' F 0 , , c h u n g , • n , t a l t 
" haitI' u t ac h, n R, ich, po, t g,gründ, t. Ih,;,t di, Aulg

ab
, geoteIlt, wi",n-

le -techniscbe Fragen, insbesondere auf dem Gebiet des Fernsehens und des Vier-



________________________ ______ 
- das :Reichs-
. h I . . ff zuvor war .. vOlll 
]a resp ans, zu erforschen soweIt dlCse das P ostwesen betre en. 'h Auftrage . 
postzent ralamt hierfü r Die Forscbun rtsanstalt erhält I 9re 1937 wurdedIll 
R . h ' , " . . b . b Ilt' t Am 1. . . hin ef elC Spostlnlll1stcnum dem sIe Ulll11l ttelbar unterste IS . . k deckt SIC d' 
Berlin eine R e i ch s 0 s t ba u d i r e k t i 0 n gegr ündet, ihr.Bezlf d 'rektion hat le 
räumlichen Erst reckung mit dem Gebiet der RPD Berli n. DIe Bau

f Id m Gebiet deS 
E' b . h h tstadt aU e 't alleil 

i rwelterungs au ten bei der U mgestaltung der R eJc s aup ndlungen )111 ie 
Postwesens durchzuführen sie hat Bauentwürfe aufzustellen, Verhad hzuführen. J) d 
1 t '1 ' TT ' ' . . b ' t n und urc . un )e el Igten J.\..relsen zu führen , eh e Baupro]ekte aUSzu ar el e f" . d 'e LeItung 
PostdienststeIlen in Berlin K öln K ÖJli gsberg i. P r . und München U1 'hl1'e Bezeichnung 
Ü ' ' . . .. der ten I . berwaehung des P ostbefö rderungsdlOnstes auf Eisenbahnen an S" d um . 
m B a h np 0 s t g l' U P P e nI e i t un g Mitte, W est , Ost bzw. u 

Fremdenverkehr. 
___ _ _ ,..-_ _ _ -:-_ -:-: ______ Frcmdenü bernac " 

Fremdenmeldungen 1000 
in 1000 

____ I davon ) 
Insgesamt Ausländer Insgesamt davon 

Ausländer 1 

Winterhalbjahl' 1936/37 : 
700 Berichtsorte . 7 233 484-
Veränderung gegen VOl'j n,hl' -I- 14 vH + 21 vH 

20649 
-I- 16vH 

Sommerhalbjahr 1937: 66284 4671
Il 865 Berichtsorte . . . . . . . 14 973 1721 -I- 11 vII - 5 v 

Veränderung gegen Yorj n,hl' .. -I- 11 vH -\- a vH f laende 
. . Sommer 1937 0 " 1J An der Zahl der gemeldeten Auslandsfremden an , . de mit 14 VI', 

Länder führend beteiligt: Großbritannien und Irlancll1l.lt 22 v H, Nlederlan d 'l'schecbO-
USA. m.it 1.l vH , Dänemark m.it 8vH, Os.t erreich mit. 6 vH, 4 vII. 
slowakeI 11l.Jt ]e 5 vH FrankreIch SchweIZ und BelglCn-Luxemburg d] verkehrs-, , . h Frem en Im W i n t e rh a lb j a h l' 1936/37 wurden In 700 deu tsc en "hl D r winter-
orten 7,23 Mill. FremdenmelduJl ""en und 20,65 Mil!. Übernach tungen geza, t 'd -\erl1ac11-
lichen J ahreszeit entsprechend die meisten Fremdenmeld\mgen UIl . 1935/36 
tungen auf die Städ te (85 vH bzw. 58 vH) . Im FreItlden-
wies der großstädtische Fremdenverkehr eine beachtlIche SteIgerung au, Je .. ßten lJm-
meldungen mehrten sich um 15 vH , die Übernachtungen um 19 vII. Den gro Leipzig 

d . B I' 'U" hen H ambur"" fang und den schnellsten Aufst ieg hatten Stä te wie er 111 , lfJ.unc, b' 

oder Dresden zu verzeichnen . . rkehrs-
Im S o m m e I' h a I b j a h l' 1937 wurden in den 865 wichtigeren Fremdenve n er-

plätzen Deutschlands 14,97 Mil!. Fremdenmeldungen mit 66,28 Mill. 
mittelt , das sind je 11 vH mehr als in den Sommermonaten des J ahres 1936, J1l we allS 
die Olympischen Spiele stat t fanden. Bemerkenswert ist , daß die 
dem Auslande noch um 5 v H anst iegen. E s kann angenommen werden, daß dlOse d n-
rung auf der werbenden Kraft des geordneten R eiches sowie den verschiedenen FreIll: e n 

1 "ft' n Vlese verkehrs-Veranstaltungen beruht hat . Sie haben sich als ebenso zug u a Jg e A 
wie ein J ahr vorher die Olympischen Spiele. Das Absinken der Übernachtungen von 
ländern um etwa 5 vII läßt sich aus der häufig recht langen Aufenthaltsdauer der Fes 
spielbesucher im J ahre 1936 erklären, wogegen im folgenden J ahre wegen der kürzereIl 
Dauer der meisten Veranst altungen im Berichtsjahr die ausländischen Besucher dell 
Aufenthaltsort rascher wechselt en. 

1 Personen mit ständigem \'Vohnsitz im Ausll1nd. 
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Der Verfasser hat bereits 1930 ein Buch "Nachrichten und Güterverkehr" erscheinen 
lassen, das mit Recht wegen seiner praktischen Zielsetzung von den Studierenden und 
jungen Wirtschaftspraktikern lebhaft begrüßt wurde. Das nunmehr vorliegende Werk 
" Güterverkehr" ist eine wertvolle Beschränkung, Zusammenfassung, aber auch den 
speziellen Stoff erweiternde Folge der ersten Schrift. Es sollte nach dem Willen des 
Verfassers keine Betriebswirtschaftslehre der Verkehrsunternehmungen geschrieben wer-
den, sondern eine Verkehrslehre, die zeigt , wie und unter welchen Bedingungen sich der 
Verkehr der Verkehrsunternehmungen mit dem Kaufmann abspielt. Dennoch mußte 
diese Absicht dazu fiihren, das Betriebliche in der Abwicklung des Verkehrs nicht nur zu 
erwähnen, sondern weitgehend in den Vordergrund zu stelleIl. Das Streben des Ver-
fassers ging, wie er es im Vorwort ausdrückt, dahin, "die einzelnen Verkehrszweige vom 
Standpunkte des K aufmanns aus zu betrachten und damit nicht nur den Studierenden 
der Betriebswirtschaftslehre über da.s zu unterrichten, was er aus dem Gebiet des Güter-
verkehrs sich aneignen muß, sondern vor allem dem in der Wirtschaftspraxis Stehenden 
aus der Lehre des Verkehrs das zu bieten, was er für seine Tätigkeit braucht". Darüber 
hinaus ist das Buch zu einem a.usgezeichneten Lehrmittel für diejenigen Studierenden 
geworden, die sich dem Studium der Verkehrswissenschaft besonders widmen wollen. 

IIellauer hat es verstanden, und darin liegt das besonders Verdienstvolle seines 
lleuen Werkes, den gesamten Güterverkehr der Schiene, Straße und Post, zu Lande, zu 
Wasser, in der Luft, in seinen technischen, organisatorischen, rechtlichen, betrieblichen 
und ökonomischen Voraussetzungen und Gege benhei ten knapp, klar und erschöpfend 
darzustellen. So teilt er beispielsweise den Güterverkehr der Binnenschiffahrt in folgende 
A.bschnitte ein: Technisches des Binnenschiffahrtsbetriebs, Entwicklungsbedingungen, 
die Organisation der deutschen Binnenschiffahrt, der Frachtenmarkt, der Schlepp- und 
der Frachtvertrag, Frachtnotierung und Tarifwesen. In gleicher Weise sind die übrigen 
IIauptkapitel, der Güterverkehr der Eisenbahn, mit Kraftwagen, der Seeschiffahrt 
und der Luftfahrt, behandelt. Eine Darstellung des Güterverkehrs der Post, der Technik, 
Organisation und der Gebühren des Umschlagsverkehrs sowie eine in ihrer knappen Dar-
st ellung geradezu musterhafte Erörterung der rechtlichen und betrieblichen Grundlagen 
des Lagerhaus- und Speditionsgeschäfts beschließen das Buch, das jeder Studierende 
und in der Wirtschaft 'rätige mit Gewinn aus der Hand legt. Prof. Dr. Esch. 

W alte!' Spieß, Dr. , Reichsbahndirektor D e r Ei s e n ba h n ta r i fun d se i n e 
B ee influ ss ung durch di e k'onkurri e r e nd e n Verk e hr s mitt e l. 
Schr.iften der Deutschen WirtschaftswissenschaftJichen Gesellschaft. Stuttgart und 
Berlm 1938. W. Kohlhammer Verlag. 20 Seiten. RM 0,90. 


